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Kurzübersicht
2015 2014

ÖKK konsolidiert
Konsolidiertes Eigenkapital  136’638’299  135’591’929 
Konsolidierte Eigenkapitalquote 25,7% 25,9%
Unternehmenserfolg  1’046’370  4’345’191 
 
KVG-Bereich
Anzahl Grundversicherte  159’691  156’975 
Verdiente Prämien  480’010’599  449’745’400 
Bezahlte Schäden und Leistungen 
(inkl. Risikoausgleich)

 527’025’878  494’088’602 

Kostenbeteiligungen  71’574’503  67’195’480 
Rückstellungen KVG  92’965’008  91’740’000 
Rückstellungsquote KVG 21,8% 22,9%
Reserven KVG (inkl. Aktienkapital)  100’776’566  105’064’071 
Reservequote KVG 21,0% 23,4%
 

VVG-Bereich
Versicherte Risiken nach VVG  307’371  296’845 
Verdiente Prämien  161’639’024  155’059’260 
Bezahlte Schäden und Leistungen  115’310’887  109’971’956 
Rückstellungen VVG  126’259’748  122’305’579 
Rückstellungsquote VVG 109,5% 111,2%
 

UVG-Bereich
Verdiente Prämien  17’430’268  16’645’406 
Bezahlte Schäden und Leistungen  14’960’403  14’364’772 
Rückstellungen UVG  18’433’600  17’408’700 
Rückstellungsquote UVG 123,2% 121,2%
 

ÖKK Gruppe
Anzahl Mitarbeiter  404  389 
Vollzeitstellen  353  344 
Lernende  14  12 
Agenturen  35  38 
Anzahl Privatkunden  179’700  168’500 
Anzahl Unternehmenskunden  15’300  15’000 

2016

Anzahl Privatkunden  181’800 
Anzahl Unternehmenskunden  16’100
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«ÖKK bietet Hand, 
um gemeinsam gute 
Lösungen zu finden.»
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Liebe Leserin, lieber Leser

Tun (müssen) und lassen: Ich fühle mich immer mehr wie ein Spielball zwischen Poli-
tik und Behörden. Überall werden den Versicherern Vorschriften gemacht und Verhal-
tensregeln diktiert. Die Regulierungswut engt ein und raubt die Luft, um Lösungen zu 
finden, die das Gesundheitswesen wirklich entlasten – und damit auch die Versicherten. 
Ich denke hier etwa an den Entscheid zur Prämienkorrektur zwischen den Kantonen, 
also den Ausgleich der gemäss Bundesamt für Gesundheitswesen zu viel oder zu wenig 
bezahlten Prämien. Der Entscheid hat eine Unmenge an Ressourcen gebunden, der 
Nutzen bleibt offen. Man beachte: Es gab Kantone, in denen wurden dem einzelnen 
Versicherten ganze 70 Rappen für das gesamte Jahr ausbezahlt. Man darf nicht daran 
denken, welche unnötigen Verwaltungskosten dadurch verursacht werden.

Die Liste der lähmenden Entscheide und Diskussionen lässt sich fortführen. Auf diese 
Liste gehört etwa der Vorschlag von Bundesrat Berset, gewisse Wahlfranchisen zu 
streichen und Prämienrabatte zu senken. Dazu zählt aber auch die Idee zur Abstufung 
der Kopfprämien in der Krankenversicherung. Beides hat zu grossen Diskussionen 
geführt, die immer noch anhalten. Im ersten Fall ist Herr Berset inzwischen übrigens 
zurückgekrebst, der Entscheid wurde im Parlament auf Eis gelegt.

Fazit: Durch all die Regulierungen und Vorschriften bleibt vieles nur Stückwerk. 
Die zahlreichen miteinander verwobenen Interessen verstellen den Blick auf das Ganze. 
ÖKK bietet Hand, um gemeinsam gute Lösungen zu finden.

Marcel Friberg
Verwaltungsratspräsident

Editorial
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Wachstum in sich wandelnden 
Zeiten

Ich habe schon manchen Jahresübergang erlebt. 
Dabei ist es bei mir zu einem Ritual geworden, 
die Ereignisse nochmals Revue passieren zu 
lassen, die mir im verflossenen Jahr widerfahren 
sind. 2015 ist mir wieder einmal stark bewusst 
geworden, wie schnell und folgenreich sich 
heutzutage alles wandelt. Zudem werden die 
Zyklen der Veränderung immer kürzer: Man 
muss immer schneller agieren und reagieren, um 
mithalten zu können. Stete Veränderung gehört 
also zum Leben dazu. Diese Feststellung gilt 
auch, wenn ich an das Geschäftsjahr der ÖKK 
Gruppe denke. 

Eine positive Art von Veränderung ist insbeson-
dere das Wachstum, das wir erfahren haben: 
2015 sind alle Geschäftsfelder sehr erfreulich 
gewachsen. Wir konnten nicht nur einen 
Anstieg an Privatkunden verzeichnen. Auch in 
den Geschäftsfeldern Unternehmenskunden 
und Versicherungsunternehmen haben wir 
zugelegt.  Markant zugenommen haben aber 
auch die Ausgaben für die Versicherungsleistun-
gen. Dies drückt auf das Ergebnis. 

«Die ÖKK Gruppe ist und 
bleibt finanziell stabil.»
Stefan Schena, Vorsitzender der Geschäftsleitung

Den Wandel mitprägen
Die ÖKK Gruppe hat 2015 einen Gewinn von 
rund einer Million Franken erzielt. Klar ist: Die 
ÖKK Gruppe ist und bleibt finanziell stabil. Es 
liegt uns daran, ÖKK mit langfristigem Blick 
für die Zukunft zu führen. Die Bildung von 
Reserven und Rückstellungen spielt in diesem 
Zusammenhang eine grosse Rolle. ÖKK legt 
die Reserven nachhaltig an, hortet sie aber 
nicht. 

Apropos gross: Grosse Veränderungen und 
Wechsel bringt auch die Digitalisierung mit 
sich. Kundinnen und Kunden wollen unabhän-
gig sein, zu jeder Zeit und von überall her mit 
ÖKK Kontakt aufnehmen können. Mobil mit 
ÖKK kommunizieren: Das ist ein Trend, der 
auch vor ÖKK nicht Halt macht. Die Versi-
cherten erwarten es von uns, dass wir unkompli-
ziert erreichbar sind und ihnen rasch weiterhel-
fen. Und das unabhängig davon, wo sie sich 
gerade befinden. ÖKK wird auch diesen Wan-
del mitgehen und mitprägen, wo immer mög-
lich. 

Highlights 2015

Alles wandelt sich, Veränderung folgt auf Veränderung: Das Jahr 2015 hat gezeigt, wie viel 
Wahrheit in der Redensart «Sicher ist einzig der Wandel» steckt. Auch ÖKK ist gefordert, 
adäquat zu handeln.
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Gut gewirtschaftet

404

15’300

1661
660

179’700
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So viele Mitarbeiter hat ÖKK im 
Jahr 2015 beschäftigt. Zusätzlich 
bildete ÖKK 14 Lernende aus.  

So viele Unterneh-
menskunden sind 
2015 bei ÖKK versi-
chert gewesen. 

beträgt der 
Unternehmens- 
erfolg 2015.

an Prämieneinnahmen stehen

an Ausgaben 
gegenüber. 

So viele Privatkunden 
haben ÖKK 2015 ihr 
Vertrauen geschenkt.

Mio. Fr.
Mio. Fr.

Mio. Fr.

Zuwachs hat es auch im Geschäftsfeld 
«Versicherungsunternehmen» gegeben: 
ÖKK arbeitet im Jahr 2015 im Bereich 
Zusatzversicherungen noch enger mit 
der Glarner Krankenversicherung 
zusammen. 

Die wichtigsten Kennzahlen 2015 im Überblick.



Fokus



Begegnungen auf Augenhöhe 

Die ToggenBurg ist zu bedauern: Jeden 
Winter wird sie neu erbaut, mit dicken Mau-
ern, prächtigen Zinnen, verwinkelten Gängen. 
Doch sie kann ihre Jungfräulichkeit nie lange 
halten. Jeweils schnell wird sie von zahllosen 
kleinen und grossen unerschrockenen Rittern 
und Burgfräuleins erobert und in Beschlag 
genommen. Und sollte sie am Ende trotz 
allem noch stehen, dann macht ihr spätestens 
die Sonne den Garaus.

Die ToggenBurg, eine begehbare Festung 
ganz aus Schnee, ist einer der vielen Ideen ent-

bahnen Wildhaus AG, sagt. Denn das Umfeld 
ist in den letzten Jahren deutlich härter gewor-
den. Allerdings nicht so, wie man das vielleicht 
annehmen könnte. Zu schaffen machen Urs 
Gantenbein weniger die anderen Skiresorts. Es 
ist vielmehr die Vielzahl der Freizeitangebote, 
die die Menschen vom Skifahren, Schlitteln 
oder Schneeschuhlaufen abhält. «Clevere, 
ungewöhnliche Angebote sind eine Möglich-
keit, um in diesem Umfeld zu bestehen und 
die Gäste in die Landschaft von Wildhaus zu 
locken», sagt er.

Die relativ geringe Grösse der Bergbahnen 
Wildhaus kommt Urs Gantenbein dabei 
gerade recht. «Wir sind nahe bei den Kunden, 
selbst wir von der Geschäftsleitung. Das gilt 
sowohl im geografischen als auch im persönli-
chen Sinn. Wir spüren, wo der Schuh drückt 
und wo die Bedürfnisse liegen.» Im direkten 
Kundenkontakt könnten neue Ideen direkt 

ÖKK KUNDE

Bergbahnen und Versicherungen haben auf den ersten Blick wenig miteinander 
gemein. Bei der Beziehung zwischen der Bergbahnen Wildhaus AG und ÖKK 
lohnt sich allerdings ein genaueres Hinschauen.

So kraftvoll die Skiliftanlage der Bergbahnen Wildhaus ist, so viel Energie steckt auch in der 
Partnerschaft zwischen Urs Gantenbein (rechts) und seinem ÖKK Berater Francesco Lardi.

«Wir arbeiten mit der Natur und 
beziehen das gesamte Umfeld ein.»
Urs Gantenbein, Bergbahnen Wildhaus AG

sprungen, mit denen sich der Tourismusort 
Wildhaus von den Mitbewerbern abheben will 
– und auch muss, wie Urs Gantenbein, der 
Vorsitzende der Geschäftsleitung der Berg-
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und unkompliziert entstehen – und liessen 
sich schnell und flexibel umsetzen. 

Allerdings zeigt sich auch eine Schattenseite 
der Kleinheit: fehlender Skaleneffekt. «Unsere 
Preise sind nicht die tiefsten, dessen sind wir 
uns bewusst. Wir bieten allerdings eine mög-
lichst hohe Qualität als Gegenleistung. Und 
genau über diese hohe Qualität können wir 
gewinnen und uns von den Mitbewerbern 
differenzieren. Darum müssen wir hier auch 
weiterhin viel investieren.» Die Bergbahnen 
Wildhaus AG tut das, indem sie in den 
nächsten Jahren 20 Millionen Franken auf-

Für Urs Gantenbein ist indes klar: Die geballte 
Kreativität darf nicht zum Selbstzweck werden. 
Es müsse vielmehr alles zusammenpassen, sich 
ineinander fügen wie die Bergbahnen Wild-
haus in die Landschaft. «Es wäre fatal, hier 
rücksichtslos nur auf den Profit hin zu wirt-
schaften. Stattdessen arbeiten wir mit der 
Natur und beziehen das gesamte Umfeld mit 
ein.» Das ist angesichts der starken Identifika-
tion der Bevölkerung mit ihrer Region gera-
dezu ein Muss. So ist nicht nur die Zahl der 
Stammkunden aus dem Toggenburg hoch; die 
Bergbahnen Wildhaus AG beschäftigt zudem 
96 Prozent Mitarbeiter aus der Region. Land-
wirte aus dem Dorf beispielsweise sind über-
zeugt und tatkräftig im Einsatz für den Tou-
rismus. So sichern sie sich willkommene 
Nebenjobs im Winter. 

Letztlich geht es Urs Gantenbein darum, sen-
sibel die Bedürfnisse der Gäste wahrzunehmen 
– und sie abzugleichen mit den Möglichkeiten, 
die die Region eröffnet. Das ist nur selten eine 
leichte Aufgabe. Denn Tourismus ist ein hartes 
Pflaster, das einige «Schlaglöcher» in Form von 
Unsicherheitsfaktoren aufweist. Die Natur ist 
einerseits das Kapital für die Bergbahnen 
Wildhaus, hat andererseits aber auch ihre 
Unwägbarkeiten. Schwankungen beim Wetter 
können empfindliche Umsatzeinbussen zur 
Folge haben. Dazu kommen die anderen  

Urs Gantenbein pflegt mit allen Mitarbeitern einen intensiven Kontakt. So können 
die Bergbahnen Wildhaus stets flexibel auf Veränderungen reagieren. 

«ÖKK begegnet den Kunden auf Augenhöhe. 
Genau wie wir. Das fördert Vertrauen.»
Urs Gantenbein

ÖKK Kunde

wirft für eine neue Sesselbahn und eine neue 
Schlittelpiste. Zudem ist in Synergie mit dem 
neuen Speichersee eine Ruhe- und Spieloase 
geplant, die sich ebenso harmonisch in die 
Landschaft einfügt wie alles andere auch. Sie 
soll im Sommer ein Treffpunkt für Familien 
werden.
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zwei W: Wirtschaftslage und Währung. Das 
erfordert eine wirtschaftlich nachhaltige Bud-
getierung und Anlagestrategie. Es müssen 
Reserven angelegt werden, die die Schwankun-
gen im Ertrag über die Zeit ausgleichen kön-
nen. 

Indem die Bergbahnen Wildhaus die Bedürf-
nisse der Bevölkerung und der Gäste aufneh-
men und entsprechend handeln, wächst das 
gegenseitige Vertrauen. Dafür braucht es aller-
dings Geduld. So ist es auch in der Beziehung 
der Bergbahnen Wildhaus zu ÖKK. «ÖKK 
begegnet den Kunden auf Augenhöhe. Genau 
wie wir. Das fördert Vertrauen», sagt Urs  
Gantenbein. So ist über die Jahre hinweg die 
Beziehung zwischen Francesco Lardi und Urs 
Gantenbein gewachsen. Aus der Geschäftsbe-
ziehung ist eine tiefe Partnerschaft geworden, 
die nicht so schnell dahinschmilzt wie Schnee 
an der Sonne.  

Im Laufe der Geschäftsbeziehung ist zwischen Urs Gantenbein (links) und ÖKK 
Berater Francesco Lardi eine tiefe Partnerschaft entstanden. 

Am Erfolg gewachsen

Die Aktiengesellschaft ist seit 2006 ÖKK 
Kunde, zuerst mit einer Krankentaggeldversi-
cherung für die Mitarbeiter. Im Laufe der 
Erweiterung des Angebotes, beispielsweise 
durch die Restaurationsbetriebe, ist die Unfall-
versicherung hinzugekommen.

Die Bergbahnen Wildhaus AG besitzt und 
betreibt in Wildhaus auf einer Höhe von 1’100 
bis 2’076 m ü. M. nicht nur sieben Seilbahnen 
und Skilifte. Das Dienstleistungsnetzwerk am 
Berg umfasst auch die Gastronomie mit Hüt-
ten, Bars und Bergrestaurants und 200 Betten. 
Das betriebseigene Sportgeschäft rundet das 
Angebot ab. Den Gästen steht eine Reihe wei-
terer Angebote zur Verfügung wie beispiels-
weise der Funpark snowland.ch oder die 
Family Line mit Tunnel für eine ausserge-
wöhnliche Abfahrt. Das Angebot für die Gäste 
wird laufend ausgebaut.
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«Komm stets fröhlich und mit einer positiven 
Einstellung zur Arbeit. Und gib dann diese 
positiven Schwingungen und die Freude ande-
ren weiter.» Francesco Lardis Augen leuchten, 
als er sein Motto erläutert. Diese Überzeugung 
und Begeisterung, so merkt man, durchzieht 
sein ganzes Denken und Handeln. Francesco 
Lardis authentische, aufgestellte Art wirkt 
unmittelbar ansteckend auf das Gegenüber. 
Das hat der gebürtige Italiener bereits wäh-

er nach und nach gelernt, was es braucht, 
damit sich der Kunde wohlfühlt. 

Natürlich müssen die Produkte und die 
Dienstleistung stimmen. Doch das ist für 
Francesco Lardi schlicht die Voraussetzung. 
Für ihn braucht es mehr: «Der Kunde muss 
das Gefühl bekommen, dass er bei ÖKK 
richtig ist. Wie er allerdings zu diesem Gefühl 
kommt, dazu gibt es unterschiedliche Wege.» 
Francesco Lardi setzt dabei auf Fairness.  
«Ich verspreche nur das, was ich auch einhalten 
und in nützlicher Frist erledigen kann, sei das 
privat oder im Kundenkontakt.» Ebenfalls 
wesentlich sind die gemeinsam besuchten 
Anlässe. Der dort gepflegte Austausch ist die 
Basis, auf der sich die Beziehung pflegen lässt. 
So kann es wachsen, das gegenseitige Ver-
trauen.

Faires Verhalten und gutes Netzwerken lassen 
sich zu einem guten Teil antrainieren. Nicht 
lernen lassen sich allerdings Lebenserfahrung 
und die Leidenschaft, die für Francesco Lardi 
ebenfalls zentral sind. «Man muss kunden-

Mit Feuereifer im Dienst der Kunden

ÖKK MITARBEITER

Wovon Francesco Lardi überzeugt ist, dafür setzt er sich ein. Das gilt auch 
bei seiner Tätigkeit als Gebietsleiter. Kunden, die zu ihm kommen, fühlen 
sich wohl – und gut beraten. 

Francesco Lardi (rechts) gibt seine Erfahrung und Leidenschaft 
gerne seinem Kollegen Raimondo Pettineo weiter. 

«Ich verspreche nur das, was ich 
auch einhalten und in nützlicher 
Frist erledigen kann.» 
Francesco Lardi

ÖKK Mitarbeiter

rend seiner Lehre als Maschinenmechaniker 
erfahren, die er in einem kleinen Betrieb in 
Haag absolviert hat. Es lag in der Natur der 
Sache, dass auch er bereits als Lernender viel 
persönlichen Kontakt zu den Kunden hatte 
«und von Beginn weg eng mit ihnen zusam-
menarbeitete», wie er sagt. Auf diese Weise hat 
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freundliches Verhalten selbst erlebt haben, um 
seinerseits kundenfreundlich handeln zu kön-
nen. Respekt vor dem anderen haben, Anstand 
zeigen.» Zudem brauche es eine feine Antenne 
für das Zwischenmenschliche, das eine gute 
Beziehung ausmache oder dafür, was die 
Beziehung stören könnte. «Man muss ein  
Sensorium für das Umfeld haben, in dem der 
Kunde eingebettet ist.» Francesco Lardi nennt 
ein Beispiel: Wie könnte beispielsweise eine 
Massnahme oder Entscheidung, die man mit 
dem Kunden trifft, in dessen Umfeld aufge-
nommen werden? Eine Massnahme möge 
zwar das Beste für den Kunden sein und  
zweifellos wirken; wenn sie aber dem Klima 
im Netzwerk des Kunden schade und für 
Unmut im Umfeld des Kunden sorge, dann 
müsse sie eben trotzdem verworfen werden.

Francesco Lardi ist mit diesem Denken 
auf der gleichen Wellenlänge wie sein Kunde 
Urs Gantenbein, der via einen gemeinsamen 
Freund, zufälligerweise VR-Präsident der 
Bergbahnen Wildhaus, zu ÖKK gestossen ist. 
Beide Unternehmen, die Bergbahnen  
Wildhaus AG und ÖKK, sind gefordert, eine 
Gratwanderung zu meistern: Sie stehen im 
Preiswettbewerb mit Mitbewerbern, aber auch 
im Qualitätswettbewerb – immer im Wissen, 
dass es auf dem Markt grössere und günstigere 
Anbieter gibt. «Wie bringen wir potenzielle 
Kunden dazu, sich für uns zu entscheiden? 
Und wie bleiben bestehende bei uns? Diesen 
Fragen müssen wir uns beide stellen», sagt 
Francesco Lardi.

Das alles ist bisweilen harte Arbeit.  
Francesco Lardi ist deshalb froh, wenn er 

abschalten kann mit seiner anderen Leiden-
schaft: dem Fussballspielen. Der ehemalige 
Klubspieler trifft sich nach wie vor einmal pro 
Woche mit ehemaligen Klubkollegen zum 
Spiel, «aus reiner Freude am Zusammensein 
und am Austausch mit Gleichgesinnten».  
Im Winter geht er – wenn es die Schneever-
hältnise zulassen – mit der älteren Tochter 
gerne Ski fahren. Und das tut er bevorzugt in 
Wildhaus. Denn dort kämen er und seine 
Familie sofort in Ferienstimmung. Francesco 
Lardis Augen leuchten wieder. 

Zur Person

Seit 1998 ist der gebürtige Italiener Francesco 
Lardi (46) – nach einer Weiterbildung zum 
technischen Kaufmann – in der Versicherungs-
branche tätig, seit 2005 als Agenturleiter bei 
ÖKK. Heute ist er Gebietsleiter.  Zu seinen 
Kunden gehören unter anderem die Bergbah-
nen Wildhaus AG.

Neben seinem Engagement für die Bedürf-
nisse seiner Kunden ist Francesco Lardi privat 
ebenfalls überall mit Elan dabei. Das hat sich 
auch bei der beruflichen Neuorientierung 
gezeigt: Als er spontan bei ÖKK anfragte, war 
die Stelle als Agenturleiter in Buchs zwar 
bereits besetzt. Doch Lardis Leidenschaft und 
Hartnäckigkeit sowie sein gutes Netzwerk 
haben Eindruck hinterlassen:  Vier Monate 
später war die Stelle frei – und Francesco Lardi 
erhielt den Job doch noch.

In der Tourismusregion Wildhaus kommen Francesco Lardi 
und seine Familie schnell in Ferienstimmung. 
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ÖKK hat wirksame interne 
Kontroll- und Steuerungs-
systeme eingerichtet. Damit 
ist ÖKK für die Zukunft 
gerüstet. 



Geschäftsergebnis 2015
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Kurzübersicht
2015 2014

ÖKK konsolidiert
Konsolidiertes Eigenkapital  136’638’299  135’591’929 
Konsolidierte Eigenkapitalquote 25,7% 25,9%
Unternehmenserfolg  1’046’370  4’345’191 

 
KVG-Bereich
Anzahl Grundversicherte  159’691  156’975 
Verdiente Prämien  480’010’599  449’745’400 
Bezahlte Schäden und Leistungen  
(inkl. Risikoausgleich)

 527’025’878  494’088’602 

Kostenbeteiligungen  71’574’503  67’195’480 
Rückstellungen KVG  92’965’008  91’740’000 
Rückstellungsquote KVG 21,8% 22,9%
Reserven KVG (inkl. Aktienkapital)  100’776’566  105’064’071 
Reservequote KVG 21,0% 23,4%

 
VVG-Bereich
Versicherte Risiken nach VVG  307’371 296’845 
Verdiente Prämien 161’639’024  155’059’260
Bezahlte Schäden und Leistungen  115’310’887  109’971’956 
Rückstellungen VVG 126’259’748 122’305’579
Rückstellungsquote VVG 109,5% 111,2%

 
UVG-Bereich
Verdiente Prämien  17’430’268  16’645’406 
Bezahlte Schäden und Leistungen  14’960’403  14’364’772 
Rückstellungen UVG  18’433’600  17’408’700 
Rückstellungsquote UVG 123,2% 121,2%

 
ÖKK Gruppe
Anzahl Mitarbeiter  404  389 
Vollzeitstellen  353  344 
Lernende  14  12 
Agenturen  35  38 
Anzahl Privatkunden  179’700  168’500 
Anzahl Unternehmenskunden  15’300  15’000 

2016

Anzahl Privatkunden  181’800 
Anzahl Unternehmenskunden  16’100 



59’800

107’200

Angaben 
in Prozent
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KVG-Bereich

Durchschnittsalter OKP

Das Durchschnittsalter der Versi-
cherten liegt unverändert bei rund 
40 Jahren. Dieser Durchschnitt ist 
insbesondere darauf zurückzuführen, 
dass viele Familien mit Kindern bei 
ÖKK versichert sind.	

Versicherte OKP in Alternativmodellen

Versicherte OKP mit Wahlfranchise

Immer mehr Versicherte wählen das Modell 
einer Alternativen Versicherung. Im Jahr 2015 
sind es bereits zwei Drittel. Mit der Wahl 
eines Alternativmodells tragen die Versicher-
ten zur Senkung der Gesundheitskosten bei.		

Jeder dritte Versicherte entscheidet sich für 
eine Wahlfranchise (höher als 300 Franken). 
Mit der höheren Franchise beteiligen sich die 
Versicherten stärker an der Deckung der 
Gesundheitskosten und können zudem von 
vergünstigten Prämien profitieren. Am belieb-
testen sind die Franchisen von 1’500 und 
2’500 Franken.

Versicherungsleistungen OKP nach 
Leistungserbringer	

Die Versicherungsleistungen verteilen sich 
ähnlich wie in den Vorjahren. Die grössten 
Kostenblöcke bilden die Bereiche «Spital sta-
tionär» und «Arzt ambulant». Diese haben im 
Vergleich zum Vorjahr auch die stärksten 
Zuwächse zu verzeichnen.		

40
Jahre

1,1
Mittel und 
Gegenstände

23,7
Spital
stationär

23,8
Arzt
ambulant17,6

Spital
ambulant

7,2
Medikamente 

Arzt

8,1
Pflegeheim /

Spitex

11,1
Medikamente 

Apotheken

2,9
Physiotherapeut

2,6
Labor 1,9

Übrige Leistungen 
ambulant

Trends & Facts
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Millionen Franken
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UVG
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VVG-Bereich

Volumen Heilungskosten VVG

Anzahl Risiken Heilungskosten VVG 
nach Produktebereich

Jeder Bereich konnte ein leichtes Wachstum ver-
zeichnen. Weiterhin verlagern sich die Risiken 
von den ambulanten und stationären Zusätzen in 
die kombinierten Zusätze. Die Produkte ÖKK 
FAMILY und ÖKK FAMILY FLEX werden 
insbesondere von Familien gerne gewählt.
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Millionen Franken

Bruttoprämien 
UVG

23,4
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2,1
Übrige 

Leistungen
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Nettoleistungen
VVG

56,3
Millionen Franken

Volumen Taggeld VVG

Anzahl Kunden Taggeld VVG 
nach Produktebereich

Im Bereich VVG Einzeltaggeld sind rund 
4’000 Privatpersonen bei ÖKK versichert. 
11’450 Unternehmen vertrauen im Bereich 
VVG Kollektivtaggeld auf ÖKK.		

Privatpersonen

und 

Unternehmen 

4’000
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Trends & Facts

BVG-Bereich

Deckungsgrad

Die berufliche Vorsorgestiftung Loyalis ist gut unterwegs: 
Die Stiftung kann den Verpflichtungen als Pensionskasse 
nachkommen. Alle Versicherten erhalten die festgelegten 
Beträge ausbezahlt. Der Deckungsgrad von Loyalis stieg 
2015 um einen Prozentpunkt im Vergleich zum Vorjahr.

Performance

Der Anlageerfolg des bei uns versicherten 
Kapitals betrug 2015 1,33 Prozent. Zinsen 
und Aktienkurse lagen deutlich tiefer als in 
den Vorjahren. Das wirtschaftlich ungünstige 
Umfeld beeinflusste den Ertrag der Kapitalan-
lagen  

201520142013

5,67%

7,23%

1,33 %

100

105

110

2013 2014 2015

115 %

110 %

105%

111,50%

106,53%

110,50%

Die Sammelstiftung Loyalis ist die Versicherungslösung von ÖKK 
für die berufliche Vorsorge. Während der Deckungsgrad 2015 gestie-
gen ist, hat allerdings die Performance gelitten.

UVG-Bereich

Volumen UVG

Anzahl Kunden UVG

Im Jahr 2015 haben 6’560 Unternehmen auf 
ÖKK vertraut. Gegenüber dem Vorjahr sind 
das 610 Kunden mehr.		



Bilanz Anhang 31.12.2015 31.12.2014 +/– in CHF

Aktiven

Kapitalanlagen 4  445’541’790  424’525’764  21’016’026 

Beteiligungen 4  210’743  182’018  28’725 

Vorsorgeeinrichtung 5  1’467’724  –    1’467’724 

Immaterielle Anlagen 6  5’986’267  8’287’267  –2’301’000 

Sachanlagen 7  2’325’660  1’454’190  871’470 

Anlagevermögen  455’532’184  434’449’239  21’082’945 

Aktive Rechnungsabgrenzungen  4’239’380  964’401  3’274’979 

Forderungen 8  33’552’659  49’392’769  –15’840’110 

Flüssige Mittel  37’648’694  37’781’874  –133’180 

Umlaufvermögen  75’440’733  88’139’044  –12’698’311 

Total Aktiven  530’972’917  522’588’283  8’384’634 

Passiven

Grundkapital  1’000’000  1’000’000  –   

Gesetzliche Kapitalreserve  91’164’921  91’164’921  –   

Gewinnreserve  43’427’008  39’081’817  4’345’191 

Jahresergebnis  1’046’370  4’345’191  –3’298’821 

Eigenkapital  136’638’299  135’591’929  1’046’370 

Rückstellungen 9  272’450’314  269’287’713  3’162’601 

Verbindlichkeiten 10  104’421’439  100’867’905  3’553’534 

Passive Rechnungsabgrenzungen  17’462’865  16’840’736  622’129 

Fremdkapital  394’334’618  386’996’354  7’338’264 

Total Passiven  530’972’917  522’588’283  8’384’634 
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Jahresrechnungen

Konsolidierte Bilanz ÖKK
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Konsolidierte Erfolgsrechnung ÖKK

Anhang 2015 2014 +/– in CHF

Verdiente Prämien auf eigene Rechnung 11  660’680’576  621’450’066  39’230’510 

Bezahlte Schäden und Leistungen  –628’751’481  –592’767’319  –35’984’162 

Kostenbeteiligungen  71’574’503  67’195’480  4’379’023 

Veränderung der versicherungstechnischen 
Rückstellungen

12  –6’255’873  –6’174’196  –81’677 

Risikoausgleich  –28’545’687  –25’658’011  –2’887’676 

Überschussbeteiligungen der Versicherten  –3’677’087  –4’550’583  873’496 

Betriebsaufwand für eigene Rechnung 13  –74’153’851  –69’122’155  –5’031’696 

Übriger betrieblicher Ertrag 14  848’625  572’326  276’299 

Übriger betrieblicher Aufwand 14  –850’225  –881’302  31’077 

Erfolg aus Kapitalanlagen 15  5’912’615  23’816’510  –17’903’895 

Veränderung der Rückstellung für Risiken in den 
Kapitalanlagen

12  2’379’223  –10’315’013  12’694’236 

Ergebnis Kapitalanlagen  8’291’838  13’501’497  –5’209’659 

Betriebliches Ergebnis  –838’662  3’565’803  –4’404’465 

Veränderung der nicht versicherungstechnischen 
Rückstellungen

12  1’644’482  1’564’461  80’021 

Betriebsfremder und ausserordentlicher Erfolg 16  1’821’273  536’927  1’284’346 

Gewinn vor Steuern  2’627’093  5’667’191  –3’040’098 

Direkte Steuern  –1’580’723  –1’322’000  –258’723 

Gewinn nach Steuern  1’046’370  4’345’191  –3’298’821 

Jahresrechnungen
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Konsolidierte Geldflussrechnung

Anhang 2015 2014 +/– in CHF

Konsolidiertes Ergebnis  1’046’370  4’345’191  –3’298’821 

Veränderungen aus Vorsorgeverpflichtungen 5  –1’467’724  –    –1’467’724 

Abschreibungen auf immateriellen Anlagen 6  2’301’000  2’301’000  –   

Abschreibungen auf Sachanlagen 7  1’598’803  1’054’722  544’081 

Bildung von Delkredere auf Forderungen 8  518’757  –760’736  1’279’493 

Veränderung versicherungstechnische Rückstel-
lungen

9  7’186’306  5’299’198  1’887’108 

Veränderung nicht versicherungstechnische 
Rückstellungen

9  –1’644’483  –1’564’461  –80’022 

Veränderung der Rückstellung für Risiken in den 
Kapitalanlagen

9  –2’379’222  10’315’013  –12’694’235 

Nicht realisierte Gewinne / Verluste aus  
Kapitalanlagen

15  5’189’277  –12’093’618  17’282’895 

Liquiditätswirksamer Erfolg aus Kapitalanlagen 15  –11’101’892  –11’722’892  621’000 

Veränderungen aus Beteiligungen 4  –28’725  –1’246  –27’479 

Zu- /Abnahme der Forderungen 8  15’321’353  5’407’911  9’913’442 

Zu- /Abnahme Rechnungsabgrenzungen (aktiv)  –3’274’979  298’213  –3’573’192 

Zu- /Abnahme der Verbindlichkeiten 10  3’553’534  6’517’373  –2’963’839 

Zu- /Abnahme der Rechnungsabgrenzungen  
(passiv)

 622’129  15’354’356  –14’732’227 

Geldfluss aus Geschäftstätigkeit  17’440’504  24’750’024  –7’309’520 

Nettoinvestitionen in Sachanlagen 7  –2’470’273  –1’457’941  –1’012’332 

Nettoinvestitionen in Kapitalanlagen 15  –15’103’411  –5’340’370  –9’763’041 

Nettoinvestitionen in immaterielle Anlagen 6  –    –2’307’832  2’307’832 

Geldfluss aus Investitionstätigkeit  –17’573’684  –9’106’143  –8’467’541 

Gewinnausschüttung an Anteilhaber  –    –    –   

Einlage / Rückzahlung von Eigenkapital  –    –    –   

Geldfluss aus Finanzierungstätigkeit  –    –    –   

Total Nettogeldfluss  –133’180  15’643’881  –15’777’061 

Flüssige Mittel per 01.01.  37’781’874  22’137’993  15’643’881 

Flüssige Mittel per 31.12.  37’648’694  37’781’874  –133’180 

Veränderung Bestand flüssige Mittel  –133’180  15’643’881  –15’777’061 
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Eigenkapitalnachweis

Kapital der 
Organisation

Kapital
reserven

Gewinn
reserven

Konsolidierter 
Gewinn

Total

Eigenkapital per 01.01.2015  1’000’000  91’164’921  39’081’817  4’345’191  135’591’929 

Gewinnverteilung Vorjahr  4’345’191  –4’345’191  –   

Gewinn Berichtsjahr  1’046’370  1’046’370 

Eigenkapital per 31.12.2015  1’000’000  91’164’921  43’427’008  1’046’370  136’638’299 

Jahresrechnungen
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Konsolidierte Segmentserfolgsrechnung ÖKK

Anhang KVG VVG UVG Übrige Eliminationen  Total 

2015

Verdiente Prämien auf 
eigene Rechnung

11  480’010’599  161’639’024  17’430’268  –    1’600’685  660’680’576 

Bezahlte Schäden und 
Leistungen

–498’480’191  –115’310’887  –14’960’403  –    –   –628’751’481 

Kostenbeteiligungen  71’574’503  –    –    –    –    71’574’503 

Veränderung der versi-
cherungstechnischen 
Rückstellungen

12  –1’225’008  –2’573’585  –362’645  –    –2’094’635  –6’255’873 

Risikoausgleich  –28’545’687  –    –    –    –    –28’545’687 

Überschussbeteiligun-
gen der Versicherten

 –    –4’113’182  –    –    436’095  –3’677’087 

Betriebsaufwand für 
eigene Rechnung

13  –34’955’687  –33’268’998  –3’078’606  –2’662’778  –187’782  –74’153’851 

Übriger betrieblicher 
Ertrag

14  4’851’093  1’362’767  –    3’528’589  –8’893’824  848’625 

Übriger betrieblicher 
Aufwand

14  –790’259  –4’544’791  –    –2’560’000  7’044’825  –850’225 

Erfolg aus Kapital-
anlagen

15  2’009’075  3’454’939  414’170  5’243’689  –5’209’258  5’912’615 

Veränderung der 
Rückstellung für Risi-
ken in den Kapitalan-
lagen

12  –    –    –    –    2’379’223  2’379’223 

Ergebnis Kapitalanlagen  2’009’075  3’454’939  414’170  5’243’689  –2’830’035  8’291’838 

Betriebliches Ergebnis  –5’551’562  6’645’287  –557’216  3’549’500  –4’924’671  –838’662 

Veränderung der nicht 
versicherungstechni-
schen Rückstellungen

12  –    1’719’812  –    –    –75’330  1’644’482 

Betriebsfremder und 
ausserordentlicher 
Erfolg

16  1’264’057  –    –    –    557’216  1’821’273 

Gewinn vor Steuern  –4’287’505  8’365’099  –557’216  3’549’500  –4’442’785  2’627’093 

Steuern  –    –1’671’751  –    91’028  –    –1’580’723 

Gewinn nach Steuern  –4’287’505  6’693’348  –557’216  3’640’528  –4’442’785  1’046’370 
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Konsolidierte Rechnung, Anhang

1. Grundsätze der Rechnungslegung

Swiss GAAP FER 41 trat per 1. Januar 2012 
für die Einzelabschlüsse der KVG-Kranken-
versicherer in Kraft. Die ÖKK Gruppe wendet 
diesen Standard in Verbindung mit Swiss 
GAAP FER 30 (Konsolidierung) für die 
finanzielle Berichterstattung an. Die konsoli-
dierte Jahresrechnung wird unter Einhaltung 
folgender Grundsätze dargestellt:

– �Die Rechnungslegung nach Swiss GAAP 
FER vermittelt ein den tatsächlichen Ver-
hältnissen entsprechendes Bild der Vermö-
gens-, der Finanz- und der Ertragslage (true 
and fair view).

– �Die Swiss GAAP FER stellen ein Gesamt-
regelwerk dar. Es sind alle Standards integ-
ral angewendet worden.

2. Konsolidierungsgrundsätze

Konsolidierungskreis
Die konsolidierte Jahresrechnung von ÖKK 
umfasst folgende Jahresrechnungen:	

– ��ÖKK Holding AG (Muttergesellschaft)	
   Landquart		  100%
– �ÖKK Kranken- und  

Unfallversicherungen AG Landquart		 100% 
– �ÖKK Versicherungen AG Landquart		 100%
– �Krankenversicherung Flaachtal AG	  

Bülach		  100%

Im Berichtsjahr gab es keine Änderungen im 
Konsolidierungskreis.

Konsolidierungsmethode
Die im Konsolidierungskreis enthaltenen 
Gesellschaften werden nach der Methode der 
Vollkonsolidierung in den konsolidierten 
Abschluss einbezogen. Die Kapitalkonsolidie-
rung erfolgt nach der angelsächsischen 
Methode, d.h., allfällige Kapitalaufrechnungs-
differenzen bei Zu- oder Abgängen aus dem 
Konsolidierungskreis werden über die Nut-
zungsdauer von 5 Jahren erfolgswirksam ver-
bucht. 

Beteiligungen von 20% bis und mit 50% wer-
den mittels der Equity-Methode erfasst.
Die übrigen Beteiligungen bis 20% werden 
zum Anschaffungswert abzüglich allfällig 
erforderlicher Wertberichtigungen bewertet 
und unter den Kapitalanlagen ausgewiesen. 

Konsolidierungsstichtag
Für alle Unternehmen der ÖKK Gruppe ist 
der Abschlusstag der 31. Dezember.	

Konzerninterne Beziehungen
Alle Geschäftsbeziehungen zwischen den 
konsolidierten Gesellschaften werden in der 
Bilanz und in der Erfolgsrechnung stufenge-
recht eliminiert.

3. Bewertungsgrundsätze

Allgemeine Bewertungsgrundsätze
Die Bewertung aller Unternehmen wird nach 
einheitlichen, nachfolgend aufgeführten 
Grundsätzen vorgenommen. Grundsätzlich 
gilt die Bewertung zu Marktwerten. Abwei-
chungen von diesem Grundprinzip werden in 
den Bewertungsgrundsätzen explizit aufge-
führt und beschrieben. Falls Ereignisse nach 
dem Bilanzstichtag ihre Ursache im alten Jahr 
haben, werden die Buchwerte der entsprechen-
den Vermögenswerte und Verbindlichkeiten 
zum Bilanzstichtag angepasst oder Rückstel-
lungen gebildet. Dies unter Berücksichtigung 
der Wesentlichkeit. Kursveränderungen (Bör-
senkurse und Währungskurse) nach dem 
Bilanzstichtag werden nicht retroaktiv per 
Bilanzstichtag angepasst.

Fremdwährungen
Die Umrechnung von Positionen, die in 
Fremdwährungen geführt werden, erfolgt nach 
der Stichtagskurs-Methode. Sämtliche Ver-
mögenswerte und Verbindlichkeiten werden 
zum Tageskurs des Bilanzstichtages umge-
rechnet.

Immaterielle Anlagen
Diese Position beinhaltet erworbene und 
selbst erarbeitete Werte ohne physische Exis-
tenz. Es handelt sich dabei um IT-Software 
sowie Goodwill. Immaterielle Anlagen werden 
aktiviert, wenn sie klar identifiziert und die 
Kosten zuverlässig bestimmbar sind sowie 

Jahresrechnungen
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wenn sie dem Unternehmen über mehrere 
Jahre einen messbaren Nutzen bringen. Die 
Bewertung der immateriellen Anlagen erfolgt 
zu Anschaffungskosten abzüglich der betriebs-
wirtschaftlich notwendigen Abschreibungen. 
Die Abschreibungen werden linear vorgenom-
men. Die Nutzungsdauer beträgt 6 bis 7 Jahre.

Kapitalanlagen
Grundstücke und Bauten
Immobilien werden unter den Kapitalanlagen 
bilanziert. Die Position enthält sowohl selbst 
genutzte Liegenschaften als auch Anlagelie-
genschaften. 

Eigene Liegenschaften in Eigenmiete werden 
zu Anschaffungskosten abzüglich der betriebs-
notwendigen Abschreibungen bewertet. Die 
Nutzungsdauer beträgt 50 Jahre. 

An Dritte vermietete Liegenschaften werden 
mittels Ertragswertmethode bewertet. 

Festverzinsliche Anlagen sowie Aktien und  
ähnliche Anlagen
Die Bewertung dieser Anlagen erfolgt grund-
sätzlich zu aktuellen Werten. Unter «aktuel-
lem» Wert wird der öffentlich notierte Markt-
wert verstanden. Wertveränderungen werden 
in der Erfolgsrechnung als nicht realisierter 
Gewinn im Ertrag aus Kapitalanlagen bzw. als 
nicht realisierter Verlust im Aufwand aus 
Kapitalanlagen erfasst.

Langfristig gehaltene nicht kotierte  
Finanzanlagen
Darunter fallen ausschliesslich nicht kotierte 
Werte, die langfristig gehalten werden. Sie 
werden zu Anschaffungskosten abzüglich all-
fälliger Wertbeeinträchtigungen bewertet.

Übrige Sachanlagen
Die Sachanlagen bestehen vorwiegend aus 
Mobilien, IT-Infrastruktur sowie aus Fahrzeu-
gen. Die Bewertung erfolgt zu Anschaffungs-
kosten abzüglich der betriebswirtschaftlich 
notwendigen Abschreibungen. Die Abschrei-
bungen werden linear über die wirtschaftliche 
Nutzungsdauer des Anlageguts vorgenommen:

– Mobiliar	 5 Jahre
– Hard- und Software	 3 Jahre
– Fahrzeuge	 4 Jahre

Forderungen
Die Forderungen werden mit ihrem Nominalbe-
trag eingesetzt und betriebswirtschaftlich not-
wendige Wertberichtigungen angemessen 
berücksichtigt.

Steuerrückstellungen
Die aus den laufenden Ertragssteuern resultie-
renden Rückstellungen werden unter den Ver-
bindlichkeiten ausgewiesen. Die Abgrenzung  
basiert auf der bilanzorientierten Sichtweise und 
richtet sich nach den am Bilanzstichtag gültigen 
oder angekündigten Steuersätzen. Latente Steu-
ern sind keine zu berücksichtigen.

Versicherungstechnische Rückstellungen für 
eigene Rechnung
Für alle bis zum Abschlussstichtag eingetretenen 
Schadensfälle werden Rückstellungen gebildet, 
die eine Schätzung aller inskünftig für diese 
Schadensfälle noch zu leistenden Zahlungen und 
Bearbeitungskosten darstellen. Die versiche-
rungstechnischen Rückstellungen werden nach 
einer anerkannten aktuariellen Methode 
(Chain-Ladder-Methode) ermittelt. In den 
KVG-Gesellschaften werden nur Schadensrück-
stellungen gebildet. Im VVG-Bereich werden 
auch Schwankungs- und Alterungsrückstellun-
gen aktuariell berechnet und gebildet.

Versicherungstechnische Sicherheitsrück- 
stellungen
Im UVG-Bereich sind die Versicherer gemäss 
Art. 111 Abs. 1 UVV zur Äufnung eines Reser-
vefonds verpflichtet. Die jährliche Zuweisung 
beträgt 1% der Prämieneinnahmen, bis der Fonds 
insgesamt mindestens 30% der durchschnittli-
chen jährlichen Gesamtprämieneinnahmen der 
letzten 5 Jahre erreicht. Dieser Fonds wird unter 
den versicherungstechnischen Sicherheitsrück-
stellungen ausgewiesen.

Nicht versicherungstechnische Rückstellungen
Rückstellung für Überschüsse aus vermitteltem 
Geschäft
Unter den nicht versicherungstechnischen Rück-
stellungen werden Überschussbeteiligungen 
zurückgestellt, sofern ÖKK für vermitteltes 
Geschäft weiterhin mit den bereits erhaltenen 
Überschüssen haftet. Die Höhe bemisst sich 
nach aktuariellen Methoden. Sie kann maximal 
100% des Haftungssubstrats (erhaltene Über-
schüsse) betragen.
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VVG-Bereich werden Rückstellungen bis zur 
Höhe der Summe des Markt- und des Kredit-
risikos des aktuellen Swiss Solvency Test 
geäufnet.

Verbindlichkeiten
Diese Position beinhaltet mehrheitlich Ver-
pflichtungen gegenüber Versicherten und 
Leistungserbringern. Die Verbindlichkeiten 
werden zum Nominalbetrag bilanziert.		
Aktive und passive Rechnungsabgrenzungen
Die Periodenabgrenzung erfolgt über die 
aktive bzw. passive Rechnungsabgrenzung.

Sicherheitsrückstellungen

Sicherheitsrückstellungen werden im Rahmen 
des Geschäftsplanes gebildet. Sie werden 
maximal bis 30% der Prämieneinnahmen oder 
bis zur Höhe des pessimistischsten Szenarios 
des aktuellen Swiss Solvency Test geäufnet, 
jeweils erst nach Bildung der technischen 
Rückstellungen. 

Rückstellungen für Risiken in den  
Kapitalanlagen
Die Rückstellungen für Risiken in den Kapi-
talanlagen werden für die marktspezifischen 
Risiken der Kapitalanlagen gebildet oder auf-
gelöst, um Schwankungen der aktuellen Werte 
Rechnung zu tragen. In den KVG-Gesell-
schaften werden keine Rückstellungen für 
Risiken in den Kapitalanlagen gebildet. Im 

4. Kapitalanlagen / Beteiligungen

Kapitalanlagen  Flüssige Mittel  Grundstücke 
und Bauten 

 Festverzinsliche 
Kapitalanlagen 

 Aktien und 
ähnliche  
Anlagen 

 Immobilien-
fonds 

 Alternative 
Anlagen 

 Total 

Marktwert 
31.12.2014 

 29’210’258  48’452’023  203’658’510  113’491’467  24’444’587  5’268’919  424’525’764 

Marktwert 
31.12.2015 

 27’018’162  47’596’703  209’765’265  126’306’700  27’447’479  7’407’481  445’541’790 

 +/– in CHF  –2’192’096  –855’320  6’106’755  12’815’233  3’002’892  2’138’562  21’016’026 

Reine Anlageklassenfonds wurden konsistent mit der Risikoklasse der jeweiligen Kategorie zugeordnet.

Im Jahr 2015 wurde eine Minderheitsbeteiligung (16%) an der Centris AG erworben. Die Centris AG bietet Infor-
matiklösungen für Schweizer Kranken- und Unfallversicherungen an.

Beteiligungen
Im Jahr 2007 wurde eine Minderheitsbeteiligung (35%) an der KIMI Krippen AG erworben. Diese Firma baut und 
betreibt ein Netz von Kinderkrippen in der ganzen Schweiz. 

Der Equity-Wert dieser Beteiligung wird in der Bilanz separat ausgewiesen. Er ist in obiger Aufstellung nicht enthalten.

5. Vorsorgeeinrichtungen

Per 1. Januar 2016 erfolgten pensionskassenseitige Anpassungen in einzelnen Vorsorge- bzw. Leistungsplänen. In die-
sem Zusammenhang sind innerhalb der Vorsorgeeinrichtung Mittel freigeworden, die sich als Arbeitgeberbeitragsre-
serve qualifizieren. Dieser Anspruch wird aktiviert und hat den Personalaufwand 2015 entlastet.

Jahresrechnungen
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6. Anlagespiegel immaterielle Anlagen

 2015 2014 +/– in CHF

Nettobuchwert 01.01.  8’287’267  8’280’435  6’832 

Anschaffungswerte per 01.01.  18’602’267  16’294’435  2’307’832 

Zugänge  –    2’307’832  –2’307’832 

Abgänge  –    –    –   

Veränderung Konsolidierungskreis  –    –    –   

Anschaffungswerte per 31.12.  18’602’267  18’602’267  –   

Kumulierte Wertberichtigung per 01.01.  –10’315’000  –8’014’000  –2’301’000 

Planmässige Abschreibung  –2’301’000  –2’301’000  –   

Abgänge  –    –    –   

Veränderung Konsolidierungskreis  –    –    –   

Kumulierte Wertberichtigung per 31.12.  –12’616’000  –10’315’000  –2’301’000 

Nettobuchwert 31.12.  5’986’267  8’287’267  –2’301’000 

7. Anlagespiegel Sachanlagen

 Mobiliar IT Fahrzeuge 2015 2014 +/– in CHF

Nettobuchwert 01.01.  784’990  669’200  –    1’454’190  1’050’971  403’219 

Anschaffungswerte per 01.01.  1’803’767  1’468’711  143’100  3’415’578  2’637’098  778’480 

Zugänge  562’063  1’908’210  –    2’470’273  731’041  1’739’232 

Abgänge  –    –    –    –    –    –   

Auswirkung aus Anpassung 
Nutzungsdauer

 –    –    –    –    726’900  –726’900 

Anschaffungswerte per 31.12.  2’365’830  3’376’921  143’100  5’885’851  4’095’039  1’790’812 

Kumulierte Wertberichtigung 
per 01.01.

 –1’018’777  –799’511  –143’100  –1’961’388  –1’586’127  –375’261 

Planmässige Abschreibung  –473’163  –1’125’640  –    –1’598’803  –1’054’722  –544’081 

Abgänge  –    –    –    –    –    –   

Kumulierte Wertberichtigung 
per 31.12.

 –1’491’940  –1’925’151  –143’100  –3’560’191  –2’640’849  –919’342 

Nettobuchwert 31.12.  873’890  1’451’770  –    2’325’660  1’454’190  871’470 
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8. Forderungen

 31.12.2015 31.12.2014 +/– in CHF

Versicherungsnehmer  32’988’792  29’967’374  3’021’418 

Wertberichtigungen auf Forderungen von Versicherungs-
nehmern

 –3’695’506  –3’176’749  –518’757 

Versicherungsorganisationen  1’244’523  –144’324  1’388’847 

Rückversicherer  –    –    –   

Nahestehende Organisationen und Personen  33’349  21’406’511  –21’373’162 

Übrige Forderungen  2’981’501  1’339’957  1’641’544 

Total Forderungen  33’552’659  49’392’769  –15’840’110 

9. Rückstellungen

 31.12.2015 31.12.2014  +/– in CHF 

Schadensrückstellungen  167’918’615  161’817’594  6’101’021 

Alterungsrückstellungen  13’710’678  13’581’604  129’074 

Schwankungsrückstellungen  21’413’017  19’557’298  1’855’719 

Weitere technische Rückstellungen  7’380’588  7’617’842  –237’254 

Versicherungstechnische Rückstellungen  210’422’898  202’574’338  7’848’560 

Versicherungstechnische Sicherheitsrückstellungen  4’598’124  5’260’378  –662’254 

Nicht versicherungstechnische Rückstellungen  28’635’458  30’279’941  –1’644’483 

Rückstellungen für Risiken in den Kapitalanlagen  28’793’834  31’173’056  –2’379’222 

Alle Rückstellungsarten  272’450’314  269’287’713  3’162’601 

Bei den Gesellschaften nach Kranken- und Unfallversicherungsgesetz existieren keine Schwankungsrückstellungen.

Per 1. Januar 2015 wurde das Zusatzversicherungsgeschäft eines neuen Partners in die ÖKK Versicherungen AG 
integriert. Die vom Partner eingebrachten Rückstellungen setzen sich wie folgt zusammen:

– �Versicherungstechnische Rückstellungen	 CHF 		 1’288’490 
  davon Schadensrückstellungen	 CHF 		  348’000 
  davon Alterungsrückstellungen	 CHF 		  39’490 
  davon Schwankungsrückstellungen	 CHF		  538’669 
  davon weitere aufsichtsrechtliche Rückstellungen	 CHF 		  362’331

– �Sicherheitsrückstellungen	 CHF 		  418’089 
Total	 CHF		 1’706’579

Jahresrechnungen
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10. Verbindlichkeiten

 31.12.2015 31.12.2014 +/– in CHF

Versicherungsnehmer  38’762’710  32’838’883  5’923’827 

Versicherungsorganisationen  1’150’068  2’175’824  –1’025’756 

Rückversicherer  2’228’468  2’796’962  –568’494 

Leistungserbringer  24’137’528  6’953’696  17’183’832 

Nahestehende Organisationen und Personen  1’217’680  22’478’409  –21’260’729 

Übrige Verbindlichkeiten  36’924’985  33’624’131  3’300’854 

Total Verbindlichkeiten  104’421’439  100’867’905  3’553’534 

11. Verdiente Prämien

KVG VVG UVG Total

Prämienrechnungsbetrag  479’906’214  163’394’555  25’896’174  669’196’943 

Erlösminderungen  487’839  –    –    487’839 

Prämienanteile Rückversicherer  –8’397  –154’846  –8’589’547  –8’752’790 

Prämienverbilligung und sonstige Beiträge  67’810’221  –    123’641  67’933’862 

Angerechnete Beiträge an die Versicherten  –68’185’278  –    –    –68’185’278 

Verdiente Prämien auf eigene  
Rechnung 2015

 480’010’599  163’239’709  17’430’268  660’680’576 

Verdiente Prämien auf eigene  
Rechnung 2014

 449’745’400  155’059’260  16’645’406  621’450’066 

+/– in CHF  30’265’199  8’180’449  784’862  39’230’510 

Die Erlösminderungen enthalten eine Delkrederereduktion über CHF 2’280’566 aufgrund von Art. 64a KVG.
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12. Veränderung der Rückstellungen

 2015 2014 +/– in CHF

Schadensrückstellungen  5’753’021  1’962’449  3’790’572 

Alterungsrückstellungen  89’584  2’509’441  –2’419’857 

Schwankungsrückstellungen  1’317’050  2’407’585  –1’090’535 

Weitere technische Rückstellungen  176’562  –718’031  894’593 

Veränderung der versicherungstechnischen Rückstellungen  7’336’217  6’161’444  1’174’773 

Veränderung der versicherungstechnischen Sicherheits-
rückstellungen

 –1’080’343  12’752  –1’093’095 

Veränderung der nicht versicherungstechnischen Rück-
stellungen

 –1’644’483  –1’564’461  –80’022 

Veränderung der Rückstellung für Risiken in den Kapital-
anlagen

 –2’379’223  10’315’013  –12’694’236 

Total Veränderung Rückstellungen  2’232’168  14’924’748  –12’692’580 

Für einen Kooperationspartner wurden aus den weiteren technischen Rückstellungen gemäss Kooperationsvertrag 
CHF 776’147 im Jahr 2015 verwendet.

13. Betriebsaufwand

 2015 2014 +/– in CHF

Personalaufwand  36’775’242  37’355’457  –580’215 

Verwaltungsaufwand  33’478’806  29’137’876  4’340’930 

Abschreibungen  3’899’803  2’628’822  1’270’981 

Total Betriebsaufwand für eigene Rechnung  74’153’851  69’122’155  5’031’696 

Im Verwaltungsaufwand enthalten sind die Honorare für die Revisionsgesellschaften:

Revisionsdienstleistungen  84’774  121’295  –36’521 

Andere Dienstleistungen  154’034  84’367  69’667 

Total Aufwand  238’808  205’662  33’146 

Jahresrechnungen
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14. Übriges betriebliches Ergebnis

Übriger betrieblicher Ertrag
Das Ergebnis setzt sich aus diversen kleineren Erträgen zusammen.

Übriger betrieblicher Aufwand
Diese Position beinhaltet nebst diversen kleinen Aufwendungen die Bank- und Postcheckspesen
über CHF 549’259 und Zinsaufwendungen über CHF 240’000.

15. Ergebnis Kapitalanlagen

 2015 2014 +/– in CHF

Bestand 01.01.  424’525’764  395’368’884  29’156’880 

Kapitalerträge  6’759’966  6’700’211  59’755 

Realisierte Gewinne  7’327’269  7’823’436  –496’167 

Nicht realisierte Gewinne  28’725  12’093’618  –12’064’893 

Kapitalertrag  14’115’960  26’617’265  –12’501’305 

Kapitalaufwände  –2’222’525  –2’331’389  108’864 

Realisierte Verluste  –762’818  –469’366  –293’452 

Nicht realisierte Verluste  –5’218’002  –    –5’218’002 

Kapitalaufwand  –8’203’345  –2’800’755  –5’402’590 

Total Ergebnis aus Kapitalanlagen  5’912’615  23’816’510  –17’903’895 

Investition / Übernahmen  18’012’350  5’358’116  12’654’234 

Desinvestition  –2’908’939  –17’746  –2’891’193 

Bestand 31.12.  445’541’790  424’525’764  21’016’026 

16. Betriebsfremder und ausserordentlicher Erfolg							     

Das Ergebnis setzt sich aus diversen kleineren Aufwendungen und Erträgen zusammen sowie einem Ertrag
durch Auflösung des Verbandes öffentlicher Krankenkassen (ÖKKV) mit Sitz in Basel (CHF 920’404).

17. Transaktionen mit nahestehenden Personen

Es besteht seitens der ÖKK Holding AG ein Darlehen gegenüber einem VR-Mitglied über 
CHF 1’778’613, welches durch ein Grundpfand sichergestellt wird. Die Verzinsung erfolgt marktüblich.		
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18. Weitere gesetzliche Angaben

Allgemeines
Die Anzahl der Vollzeitstellen lag im Jahresdurchschnitt über 250 Mitarbeitern.

Berichterstattung
Gemäss der Verordnung über die Krankenversicherung (KVV) Artikel 85a sind auf der Homepage  
(www.oekk.ch/publikationen) die Einzelabschlüsse der KVG-Gesellschaften publiziert. 
 
Bei ÖKK sind dies die ÖKK Kranken- und Unfallversicherungen AG sowie die 
Krankenversicherung Flaachtal AG.						   

Jahresrechnungen



Geschäftsergebnis 2015

Im abgelaufenen Berichtsjahr entwickelte sich das versiche-
rungs-technische Geschäft leicht unter dem Vorjahreswert. Wäh-
rend sich die Prämien und Leistungen im Vergleich zum Vorjahr 
im gleichen Umfang veränderten, stiegen die Zahlungen an die 
Gemeinsame Einrichtung im Berichtsjahr deutlich an (Zunahme 
von CHF 2,9 Mio.). Die Verwaltungskosten konnten im Verhält-
nis zu den Prämien leicht reduziert werden. Im nicht versiche-
rungstechnischen Geschäft konnte mit den Kapitalanlagen auf-
grund der schwachen Entwicklung an den Wertschriftenmärkten 
eine gegenüber dem Vorjahr tiefere, aber dennoch im Vergleich 
zum Anlageumfeld zufriedenstellende Performance erzielt wer-
den. Bei den KVG-Gesellschaften werden aufgrund aufsichts-
rechtlicher Vorgaben keine Wertschwankungsrückstellungen ver-
bucht. In der VVG-Gesellschaft wurden im Berichtsjahr CHF 2,4 
Mio. an Wertschwankungsrückstellungen aufgelöst. Das ausgewie-
sene Kapitalanlageergebnis reduzierte sich gegenüber dem Vorjahr 
um CHF 5,2 Mio. und betrug CHF 8,3 Mio.

Das betriebliche Ergebnis fiel mit CHF –0,8 Mio. negativ aus, da 
die deutlich tieferen Kapitalerträge das technische Geschäftser-
gebnis nicht zu kompensieren vermochten. Dank Auflösung von 
nicht versicherungstechnischen Sicherheitsrückstellungen von 
CHF 1,6 Mio. und ausserordentlichen Erfolgen im Umfang von 
CHF 1,8 Mio. konnte dennoch ein Gewinn vor Steuern von CHF 
2,6 Mio. ausgewiesen werden. Die Steueraufwendungen fielen im 
Vergleich zum Vorjahr deutlich höher aus, weil die Gewinne ins-
besondere in der steuerpflichtigen VVG-Gesellschaft anfielen.

Die Konzernrechnung 2015 schliesst mit einem Gewinn von 
CHF 1,0 Mio. positiv ab. Der konsolidierte Gewinn wird voll-
ständig zur Stärkung der Eigenkapitalbasis verwendet.

Durchführung einer Risikobeurteilung
Die ÖKK Gruppe hat die Risikobeurteilung im Rahmen des 
bestehenden Risk-Management-Prozesses aktualisiert und doku-
mentiert. Der Verwaltungsrat hat die relevanten Risiken diskutiert 
und Ziele zur Risikoreduktion sowie Massnahmen verabschiedet.

Ferner hat der Verwaltungsrat den Swiss-Solvency-Bericht der 
ÖKK Versicherungen AG (VVG-Gesellschaft) sowie die 
KVG-Solvenzberichte der beiden KVG-Gesellschaften (ÖKK 
Kranken- und Unfallversicherungen AG und Krankenversiche-
rung Flaachtal AG) genehmigt und festgehalten, dass der 

 Lagebericht 
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SST-Quotient im Berichtsjahr in allen drei 
Gesellschaften die definierten Interventions-
schwellen klar übertrifft.

Um die Übereinstimmung der Jahresrechnung  
mit den anzuwendenden Rechnungsregeln 
und die Ordnungsmässigkeit der Unterneh-
mungsberichterstattung zu gewährleisten, hat 
ÖKK wirksame interne Kontroll- und Steue-
rungssysteme eingerichtet, die regelmässig 
geprüft werden. Bei der Bilanzierung und 
Bewertung werden Einschätzungen und 
Annahmen bezüglich der Zukunft getroffen. 
Im abgelaufenen Geschäftsjahr sind keine 
Risiken identifiziert worden, die zu einer 
wesentlichen Korrektur der im Jahresabschluss 
dargestellten Vermögens-, Finanz- und 
Ertragslage führen könnten.

Die diversen Rapportierungen an die FINMA 
und an das BAG erfolgten im Berichtsjahr 
2015 ohne Beanstandungen.

Spezielle Ereignisse
Im Berichtsjahr 2015 hat ein Kooperations-
partner zusätzliches VVG-Geschäft im 
Umfang von CHF 1,6 Mio. Prämien sowie 
Rückstellungen im Umfang von CHF 1,7 
Mio. eingebracht.

Zukunftsaussichten
Auf Basis der Einschätzungen für das Jahr 
2016 rechnen wir mit einer deutlich besseren 
Entwicklung in der obligatorischen Kranken-
pflegeversicherung aufgrund der Prämienan-
passungen per 1. Januar 2016. Auch im 
VVG-Geschäft gehen wir von einer Verbesse-
rung des technischen Geschäftsergebnisses 
aus, insbesondere weil verschiedene Massnah-
men (strengere Tarifierung des Neugeschäftes 

und bei Sanierungen sowie strengere Auflagen 
bei der Risikoprüfung) ergriffen wurden, 
damit die Rentabilität im Unternehmenskun-
dengeschäft (Erwerbsausfall- und Unfallversi-
cherung) gesteigert werden kann.

Bei den Kapitalanlagen erwarten wir in den 
nächsten Jahren aufgrund der sehr tiefen 
Zinssituation und der volatilen Aktienmärkte 
bescheidene Erträge. Das technische Geschäft 
muss deshalb kostendeckend geführt werden.

Seit 1. Juli 2015 ist die revidierte Aufsichts-
verordnung in Kraft. Damit werden wichtige 
internationale Anforderungen erfüllt und 
Grundlagen für die Äquivalenzanerkennung 
durch die EU geschaffen. Die ÖKK Versiche-
rungen AG wird 2016 die Vorgaben der 
FINMA erfüllen (ORSA, Public Disclosure 
und Business Continuity Management), die 
die FINMA im Rahmen entsprechender 
Rundschreiben herausgegeben hat. ÖKK wird 
die dafür erforderlichen Massnahmen umset-
zen. 

Die ÖKK Gruppe ist nach wie vor finanziell 
stabil und für die Zukunft gerüstet.
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Bericht der Revisionsstelle zur Konzernrechnung  

Als Revisionsstelle haben wir die auf den Seiten 19 bis 34 des Geschäftsberichtes darge-stellteKonzernrechnung der ÖKK Holding 
AG, bestehend aus Bilanz, Erfolgsrechnung, Geldflussrechnung, Eigenkapitalnachweis und Anhang, für das am 31. Dezember 2015 
abgeschlossene Geschäftsjahr geprüft.

Verantwortung des Verwaltungsrates
Der Verwaltungsrat ist für die Aufstellung der Konzernrechnung in Übereinstimmung mit den Swiss GAAP FER und den gesetzlichen 
Vorschriften verantwortlich. Diese Verantwortung beinhaltet die Ausgestaltung, Implementierung und Aufrechterhaltung eines 
internen Kontrollsystems mit Bezug auf die Aufstellung einer Konzernrechnung, die frei von wesentlichen falschen Angaben als 
Folge von Verstössen oder Irrtümern ist. Darüber hinaus ist der Verwaltungsrat für die Auswahl und die Anwendung sachgemässer 
Rechnungslegungsmethoden sowie die Vornahme angemessener Schätzungen ver-antwortlich.

Verantwortung der Revisionsstelle
Unsere Verantwortung ist es, aufgrund unserer Prüfung ein Prüfungsurteil über die Konzernrechnung abzugeben. Wir haben unsere 
Prüfung in Übereinstimmung mit dem schweizerischen Gesetz und den Schweizer Prüfungsstandards vorgenommen. Nach diesen 
Standards haben wir die Prüfung so zu planen und durchzuführen, dass wir hinreichende Sicherheit gewinnen, ob die Konzernrech-
nung frei von wesentlichen falschen Angaben ist.

Eine Prüfung beinhaltet die Durchführung von Prüfungshandlungen zur Erlangung von Prüfungsnachweisen für die in der Konzern-
rechnung enthaltenen Wertansätze und sonstigen Angaben. Die Auswahl der Prüfungshandlungen liegt im pflichtgemässen Ermessen 
des Prüfers. Dies schliesst eine Beurteilung der Risiken wesentlicher falscher Angaben in der Konzernrechnung als Folge von 
Verstössen oder Irrtümern ein. Bei der Beurteilung dieser Risiken berücksichtigt der Prüfer das interne Kontrollsystem, soweit es für 
die Aufstellung der Konzernrechnung von Bedeutung ist, um die den Umständen entsprechenden Prüfungshandlungen festzulegen, 
nicht aber um ein Prüfungsurteil über die Wirksamkeit des internen Kontrollsystems abzugeben. 

Die Prüfung umfasst zudem die Beurteilung der Angemessenheit der angewandten Rechnungslegungsmethoden, der Plausibilität der 
vorgenommenen Schätzungen sowie eine Würdigung der Gesamtdarstellung der Konzernrechnung. Wir sind der Auffassung, dass die 
von uns erlangten Prüfungsnachweise eine ausreichende und angemessene Grundlage für unser Prüfungsurteil bilden.

Prüfungsurteil
Nach unserer Beurteilung vermittelt die Konzernrechnung für das am 31. Dezember 2015 abgeschlossene Geschäftsjahr ein den 
tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage in Uebereinstimmung mit den Swiss GAAP 
FER und entspricht dem schweizerischen Gesetz.

Berichterstattung aufgrund weiterer gesetzlicher Vorschriften

Wir bestätigen, dass wir die gesetzlichen Anforderungen an die Zulassung gemäss Revisionsaufsichtsgesetz (RAG) und die Unabhän-
gigkeit (Art. 728 OR) erfüllen und keine mit unserer Unabhängigkeit nicht vereinbare Sachverhalte vorliegen.

In Übereinstimmung mit Art. 728a Abs. 1 Ziff. 3 OR und dem Schweizer Prüfungsstan-dard 890 bestätigen wir, dass ein gemäss den 
Vorgaben des Verwaltungsrates ausgestaltetes internes Kontrollsystem für die Aufstellung der Konzernrechnung existiert.

Wir empfehlen, die vorliegende Konzernrechnung mit einem Gewinn von CHF 1‘046‘370 zu genehmigen.

Chur, 30. März 2016

RRT AG Treuhand & Revision

Ch. Niederer M. Brühwiler 
Revisionsexperte         Revisionsexperte
Leitender Revisor

Bericht des Konzernprüfers
an die Generalversammlung der ÖKK Holding AG
7302 Landquart
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Bilanz Anhang 31.12.2015 31.12.2014 +/– in CHF

Aktiven

Kapitalanlagen 1  4’985’703  2’604’947  2’380’756 

Beteiligungen 2  46’542’725  46’542’725  –   

Anlagevermögen  51’528’428  49’147’672  2’380’756 

Forderungen 3  78’561  40’830  37’731 

Flüssige Mittel  918’920  285’572  633’348 

Umlaufvermögen  997’481  326’402  671’079 

Total Aktiven  52’525’909  49’474’074  3’051’835 

Passiven

Grundkapital  1’000’000  1’000’000  –   

Gesetzliche Kapitalreserve  24’000’000  24’000’000  –   

Gewinnreserve  10’191’049  7’509’729  2’681’320 

Jahresergebnis  3’640’528  2’681’320  959’208 

Eigenkapital  38’831’577  35’191’049  3’640’528 

Nicht versicherungstechnische Rückstellungen  1’400’000  1’400’000  –   

Verbindlichkeiten 4  12’294’332  12’883’025  –588’693 

Fremdkapital  13’694’332  14’283’025  –588’693 

Total Passiven  52’525’909  49’474’074  3’051’835 

Ergebnisverwendung

Gewinnvortrag  91’049  9’729 

Jahresgewinn  3’640’528  2’681’320 

Bilanzgewinn per 31. Dezember  3’731’577  2’691’049 

Der Verwaltungsrat beantragt folgende Verwendung:

Einlage in die freien Reserven  3’700’000  2’600’000 

Vortrag auf neue Rechnung  31’577  91’049 

Bilanzgewinn per 31. Dezember  3’731’577  2’691’049 
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Erfolgsrechnung Anhang 2015 2014 +/– in CHF

Betriebsaufwand für eigene Rechnung  –2’662’778  –500’000  –2’162’778 

Übriger betrieblicher Ertrag 5  3’528’589  3’350’510  178’079 

Übriger betrieblicher Aufwand 6  –2’560’000  –2’560’000  –   

Ergebnis Kapitalanlagen und Beteiligungen  5’243’689  2’477’276  2’766’413 

Betriebliches Ergebnis  3’549’500  2’767’786  781’714 

Betriebsfremder und ausserordentlicher Erfolg 7  –    –64’466  64’466 

Gewinn vor Steuern  3’549’500  2’703’320  846’180 

Steuern  91’028  –22’000  113’028 

Gewinn nach Steuern  3’640’528  2’681’320  959’208 

Anhang

Allgemeine Angaben

– �Stetigkeit und Vergleichbarkeit der Informationen 
Die Jahresrechnung 2015 wurde erstmals nach den Bestimmungen des Schweizerischen Rechnungslegungsrechts 
(32. Titel des Obligationenrechts) erstellt. Die Vorjahreszahlen der Bilanz und der Erfolgsrechnung wurden an die 
neuen Gliederungsvorschriften angepasst, um die Vergleichbarkeit zu gewährleisten.

– �Gesetzliche Angaben 
Die ÖKK Holding AG mit Sitz in Landquart hat sämtliche Arbeiten an den Kooperationspartner ÖKK Kranken- 
und Unfallversicherungen AG ausgelagert. Die Kranken- und Unfallversicherungen AG fungiert als Servicegesell-
schaft für den Gesamtkonzern und erhält dafür eine Entschädigung, welche jährlich auf ihre Angemessenheit über-
prüft wird. Entsprechend verfügt die ÖKK Holding AG über kein eigenes Personal.

�– �Honorar der Revisionsstelle 
Die Aufwendungen für das Honorar der Revisionsstelle werden durch die ÖKK Kranken- und Unfallversicherun-
gen AG für alle Gesellschaften in der ÖKK Gruppe im Gegenzug für eine Verwaltungskostenpauschale übernom-
men. Eine sachgerechte Aufteilung pro Gesellschaft ist daher nicht möglich. In der ÖKK Kranken- und Unfallver-
sicherungen AG beläuft sich das übernommene Honorar für die statutarische Prüfung auf CHF 84’774. Für die 
anderen Dienstleistungen beträgt das Honorar CHF 154’034. Diese beinhalten grossmehrheitlich die regulatori-
schen Prüfungshandlungen.

1. Kapitalanlagen
Im Jahr 2015 wurde eine Minderheitsbeteiligung (16%) an der Centris AG erworben. Die Centris AG bietet Infor-
matiklösungen für Schweizer Kranken- und Unfallversicherungen an.
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2. Beteiligungen Buchwert 31.12.2015 31.12.2014 +/–

ÖKK Kranken- und Unfallversicherungen AG 17’100’000 100% 100%

ÖKK Versicherungen AG 29’202’725 100% 100%

Krankenversicherung Flaachtal AG 100’000 100% 100%

KIMI Krippen AG 140’000 35% 35%

3. Forderungen 31.12.2015 31.12.2014 +/– in CHF

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen  –    –    –   

Übrige kurzfristige Forderungen  78’561  40’830  37’731 

Vorräte und nicht fakturierte Dienstleistungen  –    –    –   

Total Forderungen  78’561  40’830  37’731 

4. Verbindlichkeiten 31.12.2015 31.12.2014 +/– in CHF

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen  –    –    –   

Übrige kurzfristige Verbindlichkeiten  12’294’332  12’883’025  –588’693 

Langfristige verzinsliche Verbindlichkeiten  –    –    –   

Total Verbindlichkeiten  12’294’332  12’883’025  –588’693 

Die Position «Übrige kurzfristige Verpflichtungen» enthält Verpflichtungen gegenüber Konzerngesellschaften über 
CHF 12’287’383.

5. Übriger betrieblicher Ertrag

Die Erträge für die Markenlizenz und -nutzung sind mit CHF 3’523’589 verrechnet worden.

6. Übriger betrieblicher Aufwand

Die Aufwendungen für die Marke ÖKK belaufen sich auf CHF 2’560’000.

7. Betriebsfremder und ausserordentlicher Erfolg

Es wurden im Jahr 2015 keine ausserordentlichen oder betriebsfremden Erfolge verbucht.   

ÖKK Holding AG



Bilanz Anhang 31.12.2015 31.12.2014 +/– in CHF

Aktiven

Beteiligungen 1  25’000’000  25’000’000  –   

Anlagevermögen  25’000’000  25’000’000  –   

Forderungen 2  249’144  239’145  9’999 

Flüssige Mittel  240’991  205’678  35’313 

Umlaufvermögen  490’135  444’823  45’312 

Total Aktiven  25’490’135  25’444’823  45’312 

Passiven

Reserven  25’442’978  25’427’220  15’758 

Jahresgewinn  43’779  15’758  28’021 

Eigenkapital  25’486’757  25’442’978  43’779 

Verbindlichkeiten 3  3’378  1’845  1’533 

Fremdkapital  3’378  1’845  1’533 

Total Passiven  25’490’135  25’444’823  45’312 

Ergebnisverwendung

Jahresgewinn  43’779  15’758 

Bilanzgewinn per 31. Dezember  43’779  15’758 

Der Stiftungsratsausschuss beantragt folgende Verwendung:

Einlage in die Reserven  43’779  15’758 
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Erfolgsrechnung 2015 2014 +/– in CHF

Betriebsaufwand für eigene Rechnung  –50’000  –50’000  –   

Übriger betrieblicher Ertrag  60’000  60’000  –   

Ergebnis Kapitalanlagen  20  89  –69 

Betriebliches Ergebnis  10’020  10’089  –69 

Gewinn vor Steuern  10’020  10’089  –69 

Steuern  33’759  5’669  28’090 

Gewinn nach Steuern  43’779  15’758  28’021 

Anhang

Allgemeine Angaben

– �Stetigkeit und Vergleichbarkeit der Informationen 
Die Jahresrechnung 2015 wurde erstmals nach den Bestimmungen des Schweizerischen Rechnungslegungsrechts (32. Titel 
des Obligationenrechts) erstellt. Die Vorjahreszahlen der Bilanz und der Erfolgsrechnung wurden an die neuen Gliederungs-
vorschriften angepasst, um die Vergleichbarkeit zu gewährleisten.				  

– �Gesetzliche Angaben 
Die Stiftung ÖKK mit Sitz in Landquart hat sämtliche Arbeiten an den Kooperationspartner ÖKK Kranken- und Unfallver-
sicherungen AG ausgelagert. Die Kranken- und Unfallversicherungen AG fungiert als Servicegesellschaft für den Gesamt-
konzern und erhält dafür eine Entschädigung, welche jährlich auf ihre Angemessenheit überprüft wird. Entsprechend verfügt 
die Stiftung ÖKK über kein eigenes Personal.			 

– �Honorar der Revisionsstelle 
Die Aufwendungen für das Honorar der Revisionsstelle werden durch die ÖKK Kranken- und Unfallversicherungen AG für 
alle Gesellschaften in der ÖKK Gruppe im Gegenzug für eine Verwaltungskostenpauschale übernommen. Eine sachgerechte 
Aufteilung pro Gesellschaft ist daher nicht möglich. In der ÖKK Kranken- und Unfallversicherungen AG beläuft sich das 
übernommene Honorar für die statutarische Prüfung auf CHF 84’774. Für die anderen Dienstleistungen beträgt das Honorar 
CHF 154’034. Diese beinhalten grossmehrheitlich die regulatorischen Prüfungshandlungen.
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1. Beteiligungen Buchwert 31.12.2015 31.12.2014 +/– in CHF

ÖKK Holding AG  25’000’000 100% 100%  –

	

2. Forderung 31.12.2015 31.12.2014 +/– in CHF

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen  –    –    –   

Übrige kurzfristige Forderungen  249’144  239’145  9’999 

Vorräte und nicht fakturierte Dienstleistungen  –    –    –   

Total Forderungen  249’144  239’145  9’999 

Die Position «Übrige kurzfristige Forderungen» enthält Forderungen gegenüber Konzerngesellschaften über CHF 244’635. 	
		

3. Verbindlichkeiten 31.12.2015 31.12.2014 +/– in CHF

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen  –    –    –   

Übrige kurzfristige Verbindlichkeiten  3’378  1’845  1’533 

Langfristige verzinsliche Verbindlichkeiten  –    –    –   

Total Verbindlichkeiten  3’378  1’845  1’533 
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ÖKK Kranken- und Unfallversicherungen AG 
(Teil KVG)

Bilanz Anhang 31.12.2015 31.12.2014 +/– in CHF

Aktiven

Kapitalanlagen  231’245’202  219’937’583  11’307’619 

Vorsorgeeinrichtung  1’467’724  –    1’467’724 

Immaterielle Anlagen  5’486’267  7’787’267  –2’301’000 

Sachanlagen  2’325’660  1’454’190  871’470 

Anlagevermögen  240’524’853  229’179’040  11’345’813 

Aktive Rechnungsabgrenzungen  4’130’353  838’959  3’291’394 

Forderungen 1  50’306’619  41’190’386  9’116’233 

Flüssige Mittel  34’022’489  33’257’260  765’229 

Umlaufvermögen  88’459’461  75’286’605  13’172’856 

Total Aktiven  328’984’314  304’465’645  24’518’669 

Passiven

Kapital der Organisation  15’000’000  15’000’000  –   

Reserven Krankenpflegeversicherung  67’074’727  69’803’494  –2’728’767 

Reserven Taggeldversicherung  16’658’277  16’182’980  475’297 

Jahresgewinn / -verlust  –4’303’462  –2’253’471  –2’049’991 

Eigenkapital  94’429’542  98’733’003  –4’303’461 

Versicherungstechnische Rückstellungen für eigene Rechnung  89’811’000  88’695’000  1’116’000 

Verbindlichkeiten 2  128’966’909  101’146’907  27’820’002 

Passive Rechnungsabgrenzungen  15’776’863  15’890’735  –113’872 

Fremdkapital  234’554’772  205’732’642  28’822’130 

Total Passiven  328’984’314  304’465’645  24’518’669 

Ergebnisverwendung

Jahresgewinn / -verlust  –4’303’462  –2’253’471 

Bilanzgewinn / -verlust per 31. Dezember  –4’303’462  –2’253’471 

Der Verwaltungsrat beantragt folgende Verwendung:

Entnahme / Einlage Reserven Krankenpflegegrundversicherung  –4’422’563  –2’728’768 

Einlage Reserven Taggeldversicherung  119’101  475’297 

Bilanzgewinn / -verlust per 31. Dezember  –4’303’462  –2’253’471 
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Erfolgsrechnung Anhang 2015 2014 +/– in CHF

Verdiente Prämien auf eigene Rechnung  466’950’990  439’046’218  27’904’772 

Bezahlte Schäden und Leistungen  –486’157’675  –458’686’770  –27’470’905 

Kostenbeteiligungen  69’402’966  65’389’974  4’012’992 

Veränderung der versicherungstechnischen Rückstel-
lungen

 –1’116’000  –436’000  –680’000 

Risikoausgleich  –26’513’186  –24’533’739  –1’979’447 

Betriebsaufwand für eigene Rechnung  –34’074’787  –32’959’849  –1’114’938 

Übriger betrieblicher Ertrag 3  4’823’840  831’567  3’992’273 

Übriger betrieblicher Aufwand 4  –781’031  –812’511  31’480 

Erfolg aus Kapitalanlagen  1’900’698  9’532’168  –7’631’470 

Betriebliches Ergebnis  –5’564’185  –2’628’942  –2’935’243 

Betriebsfremder und ausserordentlicher Erfolg 5  1’260’723  375’471  885’252 

Ergebnis vor Steuern  –4’303’462  –2’253’471  –2’049’991 

Steuern  –    –    –   

Ergebnis nach Steuern  –4’303’462  –2’253’471  –2’049’991 

Anhang

Allgemeine Angaben

– �Stetigkeit und Vergleichbarkeit der Informationen 
Die vorliegende Jahresrechnung wurde wie bereits im Vorjahr nach Swiss GAAP FER erstellt. Ebenfalls wurden die 
Vorgaben der Richtlinien des Eidgenössischen Departementes des Innern (EDI) zur Rechnungslegung in der sozialen 
Krankenversicherung und zum neuen aufsichtsrechtlichen Abschluss vom 8. Juli 2011 berücksichtigt.  
 
Die Jahresrechnung 2015 wurde erstmals nach den Bestimmungen des Schweizerischen Rechnungslegungsrechts (32. 
Titel des Obligationenrechts) erstellt. Die Vorjahreszahlen der Bilanz und Erfolgsrechnung wurden an die neuen Glie-
derungsvorschriften angepasst, um die Vergleichbarkeit zu gewährleisten.

– �Gesetzliche Angaben 
Die ÖKK Kranken- und Unfallversicherungen AG mit Sitz in Landquart beschäftigte im 2015 über 250 Mitarbeiter.

– �Honorar der Revisionsstelle 
Die Aufwendungen für das Honorar der Revisionsstelle werden durch die ÖKK Kranken- und Unfallversicherungen 
AG für alle Gesellschaften in der ÖKK Gruppe im Gegenzug für eine Verwaltungskostenpauschale übernommen. Eine 
sachgerechte Aufteilung pro Gesellschaft ist daher nicht möglich. In der ÖKK Kranken- und Unfallversicherungen AG 
beläuft sich das übernommene Honorar für die statutarische Prüfung auf CHF 84’774. Für die anderen Dienstleistun-
gen beträgt das Honorar CHF 154’034. Diese beinhalten grossmehrheitlich die regulatorischen Prüfungshandlungen.

ÖKK Kranken- und Unfallversicherungen AG 
(Teil KVG)
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1. Forderungen 31.12.2015 31.12.2014 +/– in 
CHF

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen  29’283’265  25’785’132  3’498’133 

Übrige kurzfristige Forderungen  21’023’354  15’405’254  5’618’100 

Vorräte und nicht fakturierte Dienstleistungen  –    –    –   

Total Forderungen  50’306’619  41’190’386  9’116’233 

Die Position «Übrige kurzfristige Forderungen» enthält Forderungen gegenüber Konzerngesellschaften über  
CHF 18’660’979.

2. Verbindlichkeiten 31.12.2015 31.12.2014 +/– in 
CHF

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen  51’810’976  32’474’371  19’336’605 

Übrige kurzfristige Verbindlichkeiten  71’755’933  62’870’080  8’885’853 

Langfristige verzinsliche Verbindlichkeiten  5’400’000  5’802’456  –402’456 

Total Verbindlichkeiten  128’966’909  101’146’907  27’820’002 

Die Position «Übrige kurzfristige Verpflichtungen» enthält Verpflichtungen gegenüber Konzerngesellschaften über  
CHF 10’626’809.

3. Übriger betrieblicher Ertrag

Der übrige Ertrag enthält eine Ausschüttung von zurückbehaltenen Gewinnen aus einem Produkt eines Drittrisikoträgers über 
CHF 3’200’000.

4. Übriger betrieblicher Aufwand

Diese Position beinhaltet die Bank- und Postcheckspesen die sich auf CHF 540’031 belaufen sowie den Zinsaufwendungen 
über CHF 240’000.

5. Betriebsfremder und ausserordentlicher Erfolg

Das Ergebnis setzt sich aus diversen kleineren Aufwendungen und Erträgen zusammen sowie einem einmaligen Ertrag durch 
Auflösung des ÖKK Verbandes (CHF 920’404).
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ÖKK Kranken- und Unfallversicherungen AG
Geldflussrechnung (Teil KVG)

2015 2014 +/– in CHF

Ausgewiesenes Ergebnis  –4’303’462  –2’253’471  –2’049’991

Veränderungen aus Vorsorgeverpflichtungen  –1’467’724  –    –1’467’724 

Abschreibungen auf immateriellen Anlagen  2’301’000  2’301’000  –   

Abschreibungen auf Sachanlagen  1’598’803  1’054’722  544’081 

Bildung von Delkredere auf Forderungen  483’293  –587’267  1’070’560 

Veränderung versicherungstechnische Rückstellungen  1’116’000  436’000  680’000 

Nicht realisierte Gewinne / Verluste aus Kapitalanlagen  2’082’961  –5’344’628  7’427’589 

Liquiditätswirksamer Erfolg aus Kapitalanlagen  –3’751’489  –4’187’538  436’049 

Zu- /Abnahme der Forderungen  –9’599’526  –244’624  –9’354’902 

Zu- /Abnahme Rechnungsabgrenzungen (aktiv)  –3’291’393  310’288  –3’601’681 

Zu- /Abnahme der Verbindlichkeiten  27’820’002  11’674’616  16’145’386 

Zu- /Abnahme der Rechnungsabgrenzungen (passiv)  –113’872  14’631’358  –14’745’230 

Geldfluss aus Geschäftstätigkeit  12’874’593  17’790’456  –4’915’863 

Nettoinvestitionen in Sachanlagen  –2’470’273  –1’457’941  –1’012’332 

Nettoinvestitionen in Kapitalanlagen  –9’639’091  –795’376  –8’843’715 

Nettoinvestitionen in immaterielle Anlagen  –    –2’307’832  2’307’832 

Geldfluss aus Investitionstätigkeit  –12’109’364  –4’561’149  –7’548’215 

Aufnahme / Rückzahlung von Finanzverbindlichkeiten  –    –    –   

Geldfluss aus Finanzierungstätigkeit  –    –    –   

Total Nettogeldfluss  765’229  13’229’307  –12’464’078 

Flüssige Mittel per 01.01.  33’257’260  20’027’953  13’229’307 

Flüssige Mittel per 31.12.  34’022’489  33’257’260  765’229 

Veränderung Bestand flüssige Mittel  765’229  13’229’307  –12’464’078 
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ÖKK Kranken- und Unfallversicherungen AG
Eigenkapitalnachweis (Teil KVG)

Grundkapital Reserven 
OKP

Reserven 
Taggeld

Total

Eigenkapital per 31.12.2015  
(vor Gewinnverwendung)			

 15’000’000  67’074’726  16’658’278  98’733’004 

Jahresgebnis 2015			   –4’422’563  119’101  –4’303’462 

Eigenkapital per 01.01.2016  
(nach Gewinnverwendung)		

 15’000’000  62’652’163  16’777’379  94’429’542 
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Krankenversicherung Flaachtal AG

Bilanz Anhang 31.12.2015 31.12.2014 +/– in CHF

Aktiven

Kapitalanlagen  10’553’460  10’491’089  62’371 

Anlagevermögen  10’553’460  10’491’089  62’371 

Forderungen 1  3’122’293  211’821  2’910’472 

Flüssige Mittel  2’460’431  2’733’295  –272’864 

Umlaufvermögen  5’582’724  2’945’116  2’637’608 

Total Aktiven  16’136’184  13’436’205  2’699’979 

Passiven

Kapital der Organisation  100’000  100’000  –   

Reserven Krankenpflegeversicherung  6’045’127  5’149’536  895’591 

Reserven Taggeldversicherung  185’941  183’860  2’081 

Jahresgewinn  15’957  897’672  –881’715 

Eigenkapital  6’347’025  6’331’068  15’957 

Versicherungstechnische Rückstellungen für eigene 
Rechnung

 3’154’008  3’045’000  109’008 

Verbindlichkeiten 2  4’949’151  3’110’137  1’839’014 

Passive Rechnungsabgrenzungen  1’686’000  950’000  736’000 

Fremdkapital  9’789’159  7’105’137  2’684’022 

Total Passiven  16’136’184  13’436’205  2’699’979 

Ergebnisverwendung

Jahresgewinn  15’957  297’863 

Bilanzgewinn per 31. Dezember  15’957  297’863 

Der Verwaltungsrat beantragt folgende Verwendung:

Einlage Reserven Krankenpflegegrundversicherung  16’970  294’388 

Entnahme / Einlage Reserven Taggeldversicherung  –1’013  3’475 

Bilanzgewinn per 31. Dezember  15’957  297’863 
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Krankenversicherung Flaachtal AG

Erfolgsrechnung Anhang 2015 2014 +/– in CHF

Verdiente Prämien auf eigene Rechnung  13’059’609  10’699’182  2’360’427 

Bezahlte Schäden und Leistungen  –12’322’516  –9’743’821  –2’578’695 

Kostenbeteiligungen  2’171’537  1’805’506  366’031 

Veränderung der versicherungstechnischen Rückstellungen  –109’008  –613’000  503’992 

Leistungsanteile der Rückversicherer  –    –    –   

Risikoausgleich  –2’032’501  –1’124’272  –908’229 

Überschussbeteiligungen der Versicherten  –    –    –   

Betriebsaufwand für eigene Rechnung  –880’900  –825’762  –55’138 

Übriger betrieblicher Ertrag 3  27’253  7’420  19’833 

Übriger betrieblicher Aufwand 3  –9’228  –8’792  –436 

Erfolg aus Kapitalanlagen  108’377  707’364  –598’987 

Betriebliches Ergebnis  12’623  903’825  –891’202 

Betriebsfremder und ausserordentlicher Erfolg 4  3’334  –6’153  9’487 

Gewinn vor Steuern  15’957  897’672  –881’715 

Steuern  –    –    –   

Gewinn nach Steuern  15’957  897’672  –881’715 

Anhang

Allgemeine Angaben

– �Stetigkeit und Vergleichbarkeit der Informationen 
Die vorliegende Jahresrechnung wurde wie bereits im Vorjahr nach Swiss GAAP FER erstellt. Ebenfalls wurden die Vorgaben 
der Richtlinien des Eidgenössischen Departementes des Innern (EDI) zur Rechnungslegung in der sozialen Krankenversiche-
rung und zum neuen aufsichtsrechtlichen Abschluss vom 8. Juli 2011 berücksichtigt.  
 
Die Jahresrechnung 2015 wurde erstmals nach den Bestimmungen des Schweizerischen Rechnungslegungsrechts (32. Titel 
des Obligationenrechts) erstellt. Die Vorjahreszahlen der Bilanz und Erfolgsrechnung wurden an die neuen Gliederungsvor-
schriften angepasst, um die Vergleichbarkeit zu gewährleisten.

– �Gesetzliche Angaben 
Die Krankenversicherung Flaachtal AG mit Sitz in Bülach ZH hat sämtliche Arbeiten an den Kooperationspartner ÖKK 
Kranken- und Unfallversicherungen AG ausgelagert. Die Kranken- und Unfallversicherungen AG fungiert als Servicegesell-
schaft für den Gesamtkonzern und erhält dafür eine Entschädigung, welche jährlich auf ihre Angemessenheit überprüft wird. 
Entsprechend verfügt die Krankenversicherung Flaachtal AG über kein eigenes Personal.
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– �Honorar der Revisionsstelle 
Die Aufwendungen für das Honorar der Revisionsstelle werden durch die ÖKK Kranken- und Unfallversicherun-
gen AG für alle Gesellschaften in der ÖKK Gruppe im Gegenzug für eine Verwaltungskostenpauschale übernom-
men. Eine sachgerechte Aufteilung pro Gesellschaft ist daher nicht möglich. In der ÖKK Kranken- und Unfallver-
sicherungen AG beläuft sich das übernommene Honorar für die statutarische Prüfung auf CHF 84’774. Für die 
anderen Dienstleistungen beträgt das Honorar CHF 154’034. Diese beinhalten grossmehrheitlich die regulatori-
schen Prüfungshandlungen.

1. Forderungen 31.12.2015 31.12.2014 +/– in CHF

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen  294’023  192’846  101’177 

Übrige kurzfristige Forderungen  2’828’270  18’975  2’809’295 

Vorräte und nicht fakturierte Dienstleistungen  –    –    –   

Total Forderungen  3’122’293  211’821  2’910’472 

2. Verbindlichkeiten 31.12.2015 31.12.2014 +/– in CHF

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen  2’835’188  1’481’549  1’353’639 

Übrige kurzfristige Verbindlichkeiten  2’113’963  1’628’588  485’375 

Langfristige verzinsliche Verbindlichkeiten  –    –    –   

Total Verbindlichkeiten  4’949’151  3’110’137  1’839’014 

Die Position «Übrige kurzfristige Verpflichtungen» enthält Verpflichtungen gegenüber Konzerngesellschaften über 
CHF 2’113’963.

3. Übriger betrieblicher Ertrag / Aufwand

Das Ergebnis setzt sich aus diversen kleineren Aufwendungen und Erträgen zusammen.

4. Betriebsfremder und ausserordentlicher Erfolg

Das Ergebnis setzt sich aus diversen kleineren Aufwendungen und Erträgen zusammen.



Krankenversicherung Flaachtal AG  
Geldflussrechnung 

2015 2014 +/– in CHF

Ausgewiesenes Ergebnis  15’957  897’672  –881’715 

Abschreibungen auf immateriellen Anlagen  –    –    –   

Abschreibungen auf Sachanlagen  –    –    –   

Bildung von Delkredere auf Forderungen  8’044  –19’401  27’445 

Veränderung versicherungstechnische Rückstellungen  109’008  613’000  –503’992 

Nicht realisierte Gewinne / Verluste aus Kapitalanlagen  151’353  –227’613  378’966 

Liquiditätswirksamer Erfolg aus Kapitalanlagen  –259’730  –479’751  220’021 

Zu- /Abnahme der Forderungen  –2’918’516  –59’344  –2’859’172 

Zu- /Abnahme Rechnungsabgrenzungen (aktiv)  –    –    –   

Zu- /Abnahme der Verbindlichkeiten  1’839’014  –205’665  2’044’679 

Zu- /Abnahme der Rechnungsabgrenzungen (passiv)  736’000  723’000  13’000 

Geldfluss aus Geschäftstätigkeit  –318’870  1’241’898  –1’560’768 

Nettoinvestitionen in Sachanlagen  –    –    –   

Nettoinvestitionen in Kapitalanlagen  46’006  17’746  28’260 

Nettoinvestitionen in immaterielle Anlagen  –    –    –   

Geldfluss aus Investitionstätigkeit  46’006  17’746  28’260 

Aufnahme / Rückzahlung von Finanzverbindlichkeiten  –    –    –   

Geldfluss aus Finanzierungstätigkeit  –    –    –   

Total Nettogeldfluss  –272’864  1’259’644  –1’532’508 

Flüssige Mittel per 01.01.  2’733’295  1’473’651  1’259’644 

Flüssige Mittel per 31.12.  2’460’431  2’733’295  –272’864 

Veränderung Bestand flüssige Mittel  –272’864  1’259’644  –1’532’508 
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Krankenversicherung Flaachtal AG  
Eigenkapitalnachweis

Grundkapital Reserven 
OKP

Reserven 
Taggeld

Total

Eigenkapital per 31.12.2015  
(vor Gewinnverwendung)

 100’000  6’045’128  185’940  6’331’069 

Jahresgebnis 2015  16’970  –1’013  15’957 

Eigenkapital per 01.01.2016  
(nach Gewinnverwendung)

 100’000  6’062’098  184’927  6’347’026 
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Hohe Standards

Eine konsequente Unternehmensführung setzt nebst klarer Strategie und Ziel-
setzung verbindliche Prüf- und Kontrollprozesse sowie eine entsprechende 
Organisation voraus. Dies alles ist bei ÖKK gewährleistet.

ÖKK befolgt die gesetzlichen Vorgaben und 
richtet sich nach den Empfehlungen des Swiss  
Code of Best Practice for Corporate Gover-
nance. Die Statuten, Reglemente und Weisun-
gen von ÖKK sind die Grundlagen dafür. 
Die Aufgaben sind stufengerecht zwischen 
den einzelnen Organen getrennt. Der Stif-
tungsrat hat die Oberaufsicht und legt den 
normativen Rahmen fest. Der Verwaltungsrat 
ist für die strategische Ausrichtung des Unter-
nehmens verantwortlich. Die operative Füh-
rung obliegt der Geschäftsleitung.

Passende Kontrollinstrumente
ÖKK setzt auf ein Kontrollwesen, das der 
Grösse und Komplexität des Unternehmens 
angepasst ist. Dazu dienen das Risikomana-
ge-ment und das Controlling sowie das 
interne Kontrollsystem (IKS). Zudem über-
prüfen unabhängige Firmen regelmässig aus-
gewählte Prozesse der Leistungsverarbeitung, 
der Buchhaltung und der Informatik. Gegen 
aussen legt ÖKK der externen Revision und 
den verschiedenen Aufsichtsstellen des Bun-
des Rechenschaft ab, muss den finanziellen 
Erfordernissen des Swiss Solvency Test genü-
gen und erstellt einen Aktuarbericht. Offiziell 
Beauftragte sorgen dafür, dass die anwendba-
ren Normen der Corporate Governance 
(Compliance) durchgesetzt und die Daten-
schutzbestimmungen eingehalten werden. Der 
Vertrauensärztliche Dienst und die Datenan-
nahmestelle von ÖKK sind SQS-zertifiziert.

Corporate Governance

Institutionalisierter  Informationsfluss 
ÖKK informiert ihre Organe auch während 
des Jahres periodisch und stufengerecht über  
den Geschäftsgang. Alle Gremien erhalten die 
für sie relevanten Protokolle automatisch 
zugestellt. Stiftungsurkunden oder Gesell-
schaftsstatuten werden Interessierten auf 
Anfrage ausgehändigt.

Unabhängige Revisionsstellen 
Die Treuhand- und Revisionsgesellschaft 
RRT AG revidiert die Jahresabschlüsse der 
Stiftung ÖKK, der ÖKK Holding AG, der 
ÖKK Kranken- und Unfallversicherungen 
AG,  der Krankenversicherung Flaachtal AG, 
der Stiftung kmu-Krankenversicherung, der 
Loyalis BVG-Sammelstiftung und der ÖKK 
Personalvorsorgestiftung.  Für die externe 
Revision der ÖKK Versicherungen AG zeich-
net PricewaterhouseCoopers verantwortlich, 
die interne Revision ist Ernst & Young über-
tragen. Alle Revisionsmandate werden jähr-
lich überprüft. Die Revisionsstellen halten 
sich an die gesetzlichen Vorgaben und an die 
Unabhängigkeitsrichtlinien der Branche. Die 
Entschädigung erfolgt nach den üblichen 
Ansätzen. 
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Die Stiftung ÖKK besitzt 100 
Prozent des Aktienkapitals der ÖKK 
Holding AG. Diese hält im Sinne 
der  Konzern-Muttergesellschaft je 
100 Prozent des Aktienkapitals der 
ÖKK Kranken- und Unfallversiche-
rungen AG, der ÖKK Versicherun-
gen AG sowie der Krankenversiche-
rung Flaachtal AG  
(Konzern-Tochtergesellschaften). 
Hinzu kommen Minderheitsbeteili-
gungen an der KIMI Krippen AG, 
sowie Kapitalanlagen an der Centris 
AG, an der Topwell-Apotheken AG 
und an der MediData AG. Seit 
Anfang 2015 trägt ÖKK die 
Gesamtverantwortung bei der Stif-
tung kmu-Krankenversicherung. 
Zudem stellt ÖKK die Hälfte der 
Stiftungsratsmitglieder bei der 
Loyalis BVG-Sammelstiftung. 

Struktur

Der Stiftungsrat der Stiftung ÖKK setzt sich 
wie folgt zusammen:

– �Friberg Marcel, 1957, Brigels, 1991,  
Präsident*

– �Werthemann Charlotte, 1974, Kilchberg 
ZH, 2009, Vizepräsidentin* (ab Juli 2015)

– �Brüesch Andrea, 1955, Chur, 2000*
– �Jenal Ludwig, 1954, Samnaun-Compatsch, 

2000*
– �Plaz Peder, 1972, Wettingen, 2014*
– �Buchli Christian, 1951, Versam, 2004
– �Clalüna Gemma, 1961, Champfèr, 2000
– �Florineth Andri, 1963, Ftan, 2004
– �Flury-Lietha Marianne, 1961, Fideris, 2006
– �Giacometti Anna, 1961, Bregaglia, 2014
– �Steck Kurt, 1954, Klosters, 2013
– �Vincenz Patric, 1972, Savognin, 2014

Legende: Name Vorname, Jahrgang, Wohnort, 
Eintritt Stiftungsrat (* Mitglied Stiftungsrats-
ausschuss)

Der Stiftungsrat ist bis Mitte 2017 gewählt. 
Die Amtsdauer beträgt drei Jahre, wobei eine  
Wiederwahl zulässig ist. Ab dem 65. 
Altersjahr sind Stiftungsratsmitglieder nicht 
mehr wählbar.

Der Stiftungsrat bestimmt einen Ausschuss. 
Dieser ist für die Vorbereitung der Geschäfte 
und für alle Aufgaben zuständig, die nicht 
explizit dem Stiftungsrat vorbehalten sind. 
Das Honorar des Stiftungsrates ist im 
Entschädigungsreglement geregelt. Dieses 
sieht eine Pauschale sowie Sitzungsgelder und  
die Vergütung der effektiven Spesen vor. Die 
Gesamtentschädigung des Stiftungsrates 
belief sich im Berichtsjahr auf 11’500 Franken 
(exkl. Spesen).

Stiftungsrat

Stiftung ÖKK

ÖKK
Personalvorsorgestiftung

ÖKK Holding AG

ÖKK Kranken- und Unfall-
versicherungen AG

ÖKK Versicherungen AG

Krankenversicherung
Flaachtal AG

Kapitalanlagen/Beteiligungen 
(KIMI Krippen AG, 
Centris AG,  
Topwell-Apotheken AG, 
MediData AG)

Loyalis BVG-Sammelstiftung

So präsentiert sich die rechtliche Struktur von ÖKK:

kmu-Krankenversicherung
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Verwaltungsrat

Die Verwaltungsräte der ÖKK Holding AG, 
der ÖKK Kranken- und Unfallversicherungen 
AG, der ÖKK Versicherungen AG sowie der 
Krankenversicherung Flaachtal AG setzen sich 
wie folgt zusammen:

– �Friberg Marcel, 1957, Brigels, 1991,  
Präsident

– �Werthemann Charlotte, 1974, Basel, 2009, 
Vizepräsidentin (ab Juli 2015)

– �Brüesch Andrea, 1955, Chur, 2015 (ab Juli 
2015)

– �Jenal Ludwig, 1954, Samnaun-Compatsch, 
2010

– �Plaz Peder, 1972, Wettingen, 2014

Legende: Name Vorname, Jahrgang, Wohnort,   
Eintritt Verwaltungsrat

Die Verwaltungsräte sind bis Mitte 2017 
gewählt. Die Amtsdauer beträgt drei Jahre, 
wobei eine Wiederwahl zulässig ist. Ab dem 
65. Altersjahr sind Verwaltungsratsmitglieder 
nicht mehr wählbar.

Die Verwaltungsratsmitglieder nehmen keine 
operativen Führungsfunktionen wahr. Die 
Trennung des Verwaltungsratspräsidiums und 
des Geschäftsleitungsvorsitzes ist statutarisch 
vorgeschrieben. Der Verwaltungsrat nimmt 
seine Aufgaben als Gremium wahr. Stetige 
Ausschüsse sieht ÖKK bisher keine vor. 
Einzelne Geschäfte können von einem oder 
mehreren Mitgliedern zuhanden des Gesamt-
verwaltungsrates vorbereitet werden. Die 
Mitglieder des Verwaltungsrates müssen 
mögliche Interessenkonflikte offenlegen und 
je nach Entscheid des Gremiums in den Aus-
stand treten. Das Entschädigungsreglement 
legt das Honorar des Verwaltungsrates fest. 
Dieses sieht eine Pauschale sowie Sitzungs-
gelder und die Vergütung der effektiven Spe-
sen vor. Die Gesamtentschädigung des Ver-
waltungsrates belief sich im Berichtsjahr auf 
285’150 Franken (exkl. Spesen). 

(v.l.) Ludwig Jenal, Peder Plaz, Charlotte 
Werthemann, Marcel Friberg, Andrea Brüesch

Corporate Governance
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Geschäftsleitung

Die Geschäftsleitungen der ÖKK Holding 
AG (Konzernleitung), der ÖKK Kranken- und 
Unfallversicherungen AG, der ÖKK Versiche-
rungen AG sowie der Krankenversicherung 
Flaachtal AG setzen sich wie folgt zusammen:

– �Schena Stefan, 1961, Malans, 1992,  
Vorsitzender der Geschäftsleitung

– �Theus Mario, 1972, Igis, 1996, Vorsitz  
Stellvertreter, Bereichsleiter Markt

– �Buchli Reto, 1966, Laax, 2000,  
Bereichsleiter Finanzen und Controlling

– �Dinner Heinrich, 1958, Weite, 2009, 
Bereichsleiter Leistungen und  
Kooperationen

– �Stalder Martin, 1966, Ennetmoos, 2009, 
Bereichsleiter Informatik und Logistik

Legende: Name Vorname, Jahrgang, Wohnort,  
Eintritt Geschäftsleitung, Funktion

Mitglieder der Geschäftsleitung unterstehen 
nur Managementverträgen, die mit ihrer 
Tätigkeit für ÖKK zusammenhängen. Das 
Entschädigungsmodell des Unternehmens 
basiert auf den drei Komponenten Funktion, 
Leistung und Erfolg. Auch die Geschäftslei-
tung wird nach diesem Modell entlohnt. Bei 
Mitarbeitern gewichtet ÖKK die Funktion 
stärker, bei Kaderangestellten spielen Leistung 
und Erfolg eine wichtigere Rolle. Die Gesam-
tentschädigung der Geschäftsleitung belief 
sich im Berichtsjahr auf 1’546’753 Franken 
(exkl. Spesen). Entschädigungen für Dritt-
mandate gehen vollumfänglich an ÖKK 
zurück. 

(v.l.) Martin Stalder, Stefan Schena,  
Reto Buchli, Mario Theus, Heinrich Dinner
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Agenturnetz

Kundennähe wird bei ÖKK grossgeschrieben. Mit schweizweit 35 Agenturen 
gilt das auch im geografischen Sinn.

Corporate Governance

Schaffhausen

Frauenfeld

Winterthur
Zürich

St. Gallen

Rapperswil-Jona
Buchs

Landquart

Schiers

Küblis

Klosters

Chur

Domat/Ems
Arosa

Flims

Ilanz
Sumvitg

Bellinzona

Pazzallo

Mesocco

Thusis
Lenzerheide

Andeer Savognin

St. Moritz
Vicosoprano

Poschiavo

Brusio

Davos
Zernez

Scuol

Samnaun

Müstair

Bern

Luzern
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Geschäftsfelder

Alle Aktivitäten von ÖKK sind auf drei Geschäftsfelder ausgerichtet.

Privatkunden

Ob jung und ungebunden, Gross-, Klein- oder 
Patchwork-Familie:  ÖKK hat die passende 
Lösung und bietet weit mehr als nur Versiche-
rungsschutz bei Krankheit. Das Leben ändert 
sich, und damit wandeln sich auch die Bedürf-
nisse. ÖKK behält die langfristigen Interessen 
im Auge und unterbreitet faire Angebote. Mit 
ausgesuchten Engagements fördert ÖKK 
gemeinsame Erlebnisse, unkomplizierte 
Begegnungen und den persönlichen Aus-
tausch.

Unternehmenskunden

Firmen und öffentliche Institutionen konzent-
rieren sich auf ihre Geschäfte und Aufgaben. 
ÖKK kümmert sich um darauf abgestimmte 
Versicherungslösungen für Krankheit, Unfall, 
Erwerbsausfall und berufliche Vorsorge. 
Ergänzende Dienstleistungen rund um 
Gesundheitsförderung und Wiedereingliede-
rung (Case Management) runden das Angebot 
ab. ÖKK steht auf solider finanzieller Basis, 
arbeitet transparent und hält ihre Versprechen. 

Versicherungsunternehmen

Kleine und mittlere Versicherer stehen vor  
grossen Herausforderungen. Um die Zukunft 
langfristig zu sichern, müssen sie flexibel und 
offen für Neues sein. Eine Zusammenarbeit 
mit einem erfahrenen, verlässlichen Partner 
wie ÖKK hilft ihnen, die Zukunft zu meistern. 
Sei es mit massgeschneiderten Kooperationen  
nach KVG oder VVG, sei es mit ergänzenden 
spezifischen Dienstleistungen in der Abwick-
lung.  
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Vertrauens- und beratende Ärzte

ÖKK arbeitet mit folgenden Vertrauens- und beratenden Ärzten 
zusammen:

– Dr. med. Kanabé Géza, Landquart (Leitung)
– Dr. med. Bay Kornel, Schiers
– Dr. med. dent. Burkhardt Peter, Landquart
– Dr. med. Fromm Urs, Wohlen
– Dr. med. Giger Paul, Chur
– Pract. med. Hilbig Marcel, Landquart (ab Oktober 2015)
– Dr. med. Knüsel Otto, Landquart (bis Dezember 2015)
– Dr. med. Pianezzi Fabio, Breganzona

Abkürzungen

BAG: Bundesamt für Gesundheit; OKP: Obligatorische Kranken-
pflegeversicherung; KVG: Bundesgesetz über die Krankenversi-
che-rung; VVG: Bundesgesetz über den Versicherungsvertrag; 
UVG: Bundesgesetz über die Unfallversicherung; BVG: Bundesge-
setz über die berufliche Alters-, Hinterlassenen- und Invalidenvor-
sorge 
 
Aus Gründen der besseren Lesbarkeit verwenden wir im vor
liegenden Jahresbericht nur die männliche Form der Begriffe. 
Selbstverständlich ist immer die weibliche und die männliche Form  
gleichermassen gemeint.

Impressum

Konzept, Layout und Redaktion: ÖKK, Landquart, und  
Prime, Zürich
Druck: Somedia Production, Chur 
Fotos: Gian Marco Castelberg Photography, Zürich

Adresse

ÖKK, Bahnhofstrasse 13, 7302 Landquart
Telefon 058 456 10 10, Fax 058 456 10 11
info@oekk.ch, www.oekk.ch
www.facebook.com/oekk.ch
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